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BENUTZUNGSHINWEIS
Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffent-
lichkeitsarbeit des Finanzministeriums des Lan-
des Nordrhein-Westfalen herausgegeben. Sie
darf weder von Parteien noch von Wahlbewer-
berinnen/-bewerbern oder Wahlhelferinnen/
-helfern während eines Wahlkampfes zum
Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden.
Dies gilt für die Landtags-, Bundestags- und Kom-
munalwahlen sowie auch für die Wahl der Mit-
glieder des Europäischen Parlaments. Miss-
bräuchlich ist insbesondere die Verteilung auf
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen
der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken
oder Aufkleben parteipolitischer Informationen
oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die
Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahl-
werbung. 
Unabhängig davon, wann, auf welchem Weg
und in welcher Anzahl diese Schrift der Empfän-
gerin oder dem Empfänger zugegangen ist, darf
sie auch ohne zeitlichen Bezug zu einer bevor-
stehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet
werden, die als Parteinahme der Landesregie-
rung zu Gunsten einzelner politischer Gruppen
verstanden werden könnte. 
Erlaubt ist es jedoch den Parteien, diese Informa-
tionsschrift zur Unterrichtung ihrer Mitglieder zu
verwenden. 

GEBRUIKSBEPALING
Deze gedrukte tekst wordt uitgegeven in het ka-
der van de public relations van het ministerie van
Financiën van de deelstaat Noordrijn-Westfalen.
De brochure mag tijdens een verkiezingsstrijd
noch door partijen, noch door kandidaten bij ver-
kiezingen of medewerkers worden gebruikt met
het doel kiezers te werven. Dit geldt voor deel-
staat-, parlements- en gemeenteraadsverkiezin-
gen, alsmede voor de verkiezing van de leden
van het Europese Parlement. Met name het ver-
strekken op verkiezingsbijeenkomsten, informa-
tiestands van partijen en het ter beschikking stel-
len, opdrukken of aanplakken van partijpolitieke
informatie of reclame is oneigenlijk gebruik van
deze gegevens. Het verstrekken aan derden met
het doel verkiezingspropaganda te maken is
eveneens verboden.
Onafhankelijk van het feit wanneer, langs wel-
ke weg en in welk aantal deze publicatie de ont-
vanger heeft bereikt, mag ze ook zonder tijde-
lijke relatie tot een ophanden zijnde verkiezing
niet zo worden gebruikt, dat dit uitgelegd zou
kunnen worden als het partijkiezen van de deel-
staatregering voor afzonderlijke politieke groe-
peringen.
Het is partijen echter toegestaan deze voorlichtings-
brochure te gebruiken om hun leden te informeren.
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Seit 1990 sind die Grenzen zwischen vielen
europäischen Ländern offen. Europa wächst
immer stärker zusammen. Das zeigen auch
zunehmende wirtschaftliche Aktivitäten über
die Grenzen hinweg, vor allem in den grenz-
nahen Gebieten.

Dadurch stellen sich natürlich ganz speziel-
le steuerliche Fragen – und deshalb arbei-
ten die niederländischen und die deutschen
Steuerbehörden verstärkt zusammen:

• Es gibt gemeinsame Steuer-Sprechtage,
die regelmäßig von der niederländischen
und deutschen Steuerverwaltung durch-
geführt werden.

• Zur Beantwortung Ihrer Fragen zu grenz-
überschreitenden Problemen steht Ihnen
eine zweisprachige Informationsstelle,

das Team GWO, zur Verfügung. Es be-
steht aus Mitgliedern der niederländi-
schen, belgischen und der deutschen
Steuerverwaltung, die neben dem deut-
schen Recht auch das niederländische
Recht im Blick haben.

Gebührenfreie Info-Hotline:
aus den Niederlanden: Tel. 0800/0241212
aus Deutschland: Tel. 0800/1011352
aus Belgien: Tel. 0800/90220

Internet: www.fm.nrw.de
www.belastingdienst.nl

Diese Broschüre ist speziell für Bürgerinnen
und Bürger gedacht, die in den Niederlan-
den wohnen und eine Tätigkeit in Deutsch-
land ausüben. Sie ermöglicht Ihnen den
Einstieg in das deutsche Steuerrecht und
spricht auch gängige Fragen aus dem deut-
schen Sozialversicherungsrecht an. 

Dr. Helmut Linssen
Finanzminister des Landes Nordrhein-Westfalen/
Minister van Financiën van de deelstaat Noordrijn-
Westfalen

„Wonen in Nederland, werken in Duitsland“
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Sinds 1990 zijn de grenzen tussen veel 
Europese landen geopend. Europa groeit
steeds meer naar elkaar toe. Dat blijkt ook
uit de toenemende economische activiteiten
over de grenzen heen, vooral in de regio’s
rond de grens.

Dit roept natuurlijk specifieke belasting-
technische vragen op, en om die reden wer-
ken de Nederlandse en Duitse belasting-
diensten thans nauw met elkaar samen:

• Er zijn gemeenschappelijke spreekdagen
voor belastingzaken die regelmatig bij de
Nederlandse en Duitse belastingdiensten
plaatsvinden.

• Voor de beantwoording van uw vragen
over grensoverschrijdende problemen
staat een tweetalig informatiebureau,

het Team GWO, voor u ter beschikking.
Het team bestaat uit leden van de Neder-
landse, Belgische en Duitse belastingad-
ministratie, waarbij naast het Duitse
recht ook rekening wordt gehouden met
het Nederlandse recht.

Gratis info-hotline:
vanuit Nederland: tel. 0800/0241212
vanuit Duitsland: tel. 0800/1011352
vanuit België: tel. 0800/90220

Internet: www.fm.nrw.de
www.belastingdienst.nl

Deze brochure is speciaal bestemd voor
burgers die in Nederland wonen en in
Duitsland een beroep uitoefenen. De bro-
chure geeft u meer inzicht in het Duitse 
belastingrecht, daarnaast worden ook de
gangbare vraagstukken uit het Duitse soci-
ale verzekeringsrecht aan de orde gesteld.

„Wonen in Nederland, werken in Duitsland“
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Personen, die in der Bundesrepublik Deutschland 
einen Wohnsitz oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt
haben, sind unbeschränkt einkommensteuerpflichtig
(§ 1 Abs. 1 EStG (Einkommensteuergesetz)). Der
deutschen Einkommensteuer unterliegen hierbei
sämtliche inländischen und ausländischen Einkünf-
te (das so genannte Welteinkommen), soweit nicht
Einschränkungen durch zum Beispiel ein zwischen
den beteiligten Staaten abgeschlossenes Doppelbe-
steuerungsabkommen oder andere zwischenstaatli-
che Vereinbarungen bestehen.

Im Gegensatz dazu sind Personen, die in Deutsch-
land weder einen Wohnsitz noch ihren gewöhnlichen
Aufenthalt haben, grundsätzlich beschränkt einkom-
mensteuerpflichtig (§ 1 Abs. 4 EStG), soweit sie in-
ländische Einkünfte im Sinne des § 49 EStG haben.
Der deutschen Steuer unterliegen hierbei nur diese
inländischen Einkünfte. 

Diese Personen können jedoch auf Antrag als unbe-
schränkt einkommensteuerpflichtig behandelt werden
(§ 1 Abs. 3 EStG), wenn die Summe ihrer Einkünfte
im Kalenderjahr mindestens zu 90 % der deutschen
Einkommensteuer unterliegt. Entsprechendes gilt,
wenn ihre Einkünfte, die nicht der deutschen Ein-
kommensteuer unterliegen, nicht mehr als 6 136 Euro

im Kalenderjahr betragen. Der deutschen Steuer un-
terliegen auch hierbei nur die inländischen Einkünf-
te; es können jedoch höhere steuermindernde Kosten
(z. B. Sonderausgaben und außergewöhnliche Belas-
tungen, siehe Nr. 4.) geltend gemacht werden.

Verheiratete können auf Antrag dann zusammen ver-
anlagt werden, wenn die gemeinsamen Einkünfte zu
mindestens 90 % der deutschen Einkommensteuer
unterliegen oder wenn die gemeinsamen Einkünfte,
die nicht der deutschen Einkommensteuer unterlie-
gen, nicht mehr als 12 272 Euro im Kalenderjahr be-
tragen (§ 1 a Abs. 1 Nr. 2 EStG). Hierbei ist zum Bei-
spiel der günstigere Splitting-Tarif anzuwenden, und
Arbeitnehmer können gegebenenfalls in die günstige-
re Steuerklasse III eingereiht werden (siehe Nr. 2.2). 

Bei der Prüfung der Einkunftsgrenzen im Rahmen 
eines Antrags zur unbeschränkten Einkommensteuer-
pflicht nach § 1 Abs. 3 EStG (gegebenenfalls in Ver-
bindung mit § 1 a Abs. 1 Nr. 2 EStG) sind die nicht
der deutschen Einkommensteuer unterliegenden Ein-
künfte grundsätzlich nach den Vorschriften des deut-
schen Steuerrechts zu ermitteln.

Wenn Sie einen Antrag auf unbeschränkte Einkom-
mensteuerpflicht im Lohnsteuer-Abzugsverfahren stel-

1. Art und Umfang der Steuerpflicht (Begriffe)
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len, sind Sie nach Ablauf des Ka-
lenderjahres verpflichtet, eine 
Einkommensteuererklärung abzu-
geben. Die hierfür erforderlichen
Vordrucke sendet Ihnen das Finanz-
amt zu.

2. Einkünfte als Arbeit-
nehmer in Deutschland

Wenn Sie in den Niederlanden
wohnen und in Deutschland als
Arbeitnehmer beschäftigt sind, hat
nach dem zwischen den Niederlan-
den und Deutschland abgeschlos-
senen Doppelbesteuerungsabkom-
men (DBA) grundsätzlich der Tä-
tigkeitsstaat das Besteuerungsrecht
für diese Einkünfte. 

Das Doppelbesteuerungsabkommen
ist ein Vertrag, der u. a. regelt, wel-
cher Staat bei grenzüberschreiten-
den Tätigkeiten die Einkünfte ver-
steuern darf. Hierdurch wird gleich-
zeitig sichergestellt, dass Einkünf-
te nicht doppelt versteuert werden.

Ihr Arbeitgeber in Deutschland hat
für Sie die Lohnsteuer und den So-
lidaritätszuschlag als Steuerabzugs-
beträge von Ihrem Arbeitslohn ein-
zubehalten und an das zuständige
Finanzamt abzuführen. 

Ist Ihr Arbeitgeber nicht in Deutsch-
land ansässig, kann das Besteue-
rungsrecht unter bestimmten Vo-
raussetzungen den Niederlanden
zugewiesen sein. Weitere Einzel-
heiten hierzu können Sie bei den
Steuer-Sprechtagen oder dem Info-
Telefon erfragen.

2.1 Bescheinigung für den
Lohnsteuerabzug

Zu Beginn Ihrer Tätigkeit benöti-
gen Sie zur Vorlage bei Ihrem Ar-
beitgeber in Deutschland eine Be-
scheinigung des Finanzamtes für
den Lohnsteuerabzug. Anhand die-
ser Bescheinigung kann der Arbeit-
geber die angesprochenen Steuer-
abzugsbeträge zutreffend einbehal-
ten und an das Finanzamt abführen;

gleichzeitig trägt er den Arbeitslohn
und die Steuerabzugsbeträge auf
dieser Bescheinigung ein. 

Die Bescheinigung für den Lohn-
steuerabzug hat damit die gleiche
Funktion wie die Lohnsteuerkarte
für in Deutschland wohnende Ar-
beitnehmer. 

Auf der Lohnsteuerbescheinigung
werden die Lohnsteuerklasse (sie-
he Nr. 2.2), die Anzahl der Kinder
und ein gegebenenfalls gesondert
beantragter Freibetrag (siehe Nr.
2.3) eingetragen. 

Diese Bescheinigung ist für jedes
Jahr erneut zu beantragen. Sollte
dem Arbeitgeber die Bescheini-
gung bei der Gehaltsabrechnung
nicht vorliegen, ist er verpflichtet,
die Lohnsteuer nach der für Sie un-
günstigen Steuerklasse VI einzu-
behalten.

Für die Beantragung der Lohn-
steuerbescheinigung und die hie-
rauf vorzunehmenden Eintragun-

Beispiel:

Frau Ria Jansen wohnt in den 
Niederlanden und arbeitet in
Deutschland als Verkäuferin in 
einem Bekleidungsgeschäft.

• Frau Jansen hat ihre Einkünfte
aus dieser Tätigkeit in Deutschland
zu versteuern. 

5
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gen ist das so genannte Betriebsstätten-Finanzamt zu-
ständig. Das ist das Finanzamt, in dessen Einzugs-
bereich Ihr Arbeitgeber seinen Sitz hat und an das er
die Lohnsteuer abführt. Dort erhalten Sie auch die
notwendigen Vordrucke. Die vom Finanzamt erstell-
te Bescheinigung wird direkt an Ihren Arbeitgeber
geschickt. Sollten Sie im selben Jahr später bei 
einem anderen Arbeitgeber beschäftigt sein, haben
Sie diesem die Bescheinigung auszuhändigen.

Nimmt der Arbeitgeber am Verfahren zur Ausschrei-
bung einer elektronischen Lohnsteuerbescheinigung
teil, so übermittelt er die Daten der Lohnsteuerbe-
scheinigung nach Ablauf des Kalenderjahres bzw. bei
Beendigung des Beschäftigungsverhältnisses grund-
sätzlich auf elektronischem Weg an die Finanzver-
waltung. Sie erhalten in diesem Fall einen Ausdruck
dieser Bescheinigung. Sollte Ihr Arbeitgeber aus-
nahmsweise nicht an diesem Verfahren beteiligt sein,
ist er verpflichtet, Ihnen die ausgefüllte Bescheini-
gung auszuhändigen.

2.2 Wahl der Steuerklasse 

Die Zuordnung in eine der Lohnsteuerklassen I bis
VI richtet sich nach Ihren persönlichen Verhältnis-
sen. Für die Einordnung in Lohnsteuerklassen ist auch
von Bedeutung, ob Sie beschränkt oder unbeschränkt

einkommensteuerpflichtig sind (siehe Nr. 1.). Auf
Ihren Antrag hin prüft das für Sie zuständige Fi-
nanzamt, ob Sie die Voraussetzungen der unbe-
schränkten Einkommensteuerpflicht erfüllen. Als be-
schränkt einkommensteuerpflichtiger Arbeitnehmer
werden Sie regelmäßig in die Steuerklasse I einge-
ordnet werden.

Falls Sie als Verheirateter nach den §§ 1 Abs. 3, 1 a
Abs. 1 Nr. 2 EStG als unbeschränkt einkommensteu-
erpflichtig behandelt werden können, haben Sie gege-
benenfalls auch die Möglichkeit, in die Steuerklasse
III eingeordnet zu werden. 

2.3 Freibetrag auf der 
Lohnsteuerbescheinigung

Sie haben die Möglichkeit, durch die Eintragung 
eines Freibetrags auf der Lohnsteuerbescheinigung
Ihre monatliche Lohnsteuerbelastung zu mindern. So-
wohl als unbeschränkt als auch als beschränkt Ein-
kommensteuerpflichtiger können Sie einen Freibe-
trag u. a. für Werbungskosten bekommen, wenn die-
se Aufwendungen den Arbeitnehmer-Pauschbetrag von
jährlich 920 Euro übersteigen. Die Eintragung eines
Freibetrages kommt jedoch nur in Betracht, wenn die
berücksichtigungsfähigen Aufwendungen außerdem
die Antragsgrenze von 600 Euro übersteigen.

Beispiel:
Die Fahrtkosten zu Ihrem Ar-
beitsplatz betragen mehr als
1 520 € im Jahr.

2.4 Kindergeld

In Deutschland können Sie einen
Anspruch auf Kindergeld nach
den Vorschriften des Einkom-
mensteuergesetzes haben, wenn
Sie nach § 1 Abs. 3 EStG als un-
beschränkt einkommensteuer-
pflichtig behandelt werden. Er-
füllen Sie diese Voraussetzungen
nicht, haben Sie gegebenenfalls
einen Anspruch nach den Vor-
schriften des Bundeskindergeld-
gesetzes. Wird Ihnen oder dem
anderen Elternteil in den Nie-
derlanden parallel auch Kin-
dergeld gewährt, besteht in
Deutschland lediglich bezüglich
des Differenzbetrages ein An-
spruch.

Die Auszahlung des Kindergel-
des erfolgt durch die Familien-

6
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kasse der zuständigen Bundesagen-
tur für Arbeit. Für Ihren Antrag
müssen Sie der Agentur für Arbeit
unter anderem eine Kopie der Be-
scheinigung für den Lohnsteuer-
abzug zusenden.

Wenn Sie Fragen zum Bereich des
Kindergeldes haben, wenden Sie
sich bitte an die Familienkasse der
Bundesagentur für Arbeit. 
Internet: www.arbeitsagentur.de

2.5 Geringfügige 
Beschäftigung 

Seit dem 01.04.2003 sind die Re-
geln zur geringfügigen Beschäfti-
gung unter folgenden Vorausset-
zungen auf Ihr Arbeitsverhältnis
anzuwenden:

• Sie haben sich mit dem Arbeit-
geber über ein derartiges Arbeits-
verhältnis geeinigt und

• der Arbeitslohn beträgt nicht
mehr als 400 Euro im Monat. 

Für diese geringfügigen Beschäfti-
gungen zahlt der Arbeitgeber in
Deutschland in der Regel eine pau-
schale Abgabe von 30 % (15 % Ren-
tenversicherung, 13 % Krankenver-
sicherung, 2 % Pauschsteuer) des
Arbeitsentgelts. Bei Beschäftigun-
gen in Privathaushalten beträgt die
pauschale Abgabe grundsätzlich
12 % (5 % Rentenversicherung, 5 %
Krankenversicherung, 2 % Pausch-
steuer). Die Erhebung der niedri-
gen Pauschsteuer in Höhe von 2 %
ist nur zulässig, wenn der Arbeit-
geber die oben genannten pauscha-
len Arbeitgeberbeiträge zur Ren-
tenversicherung (von 15 % bzw.
5 %) zu entrichten hat. Die pau-
schalen Abgaben sind vom Arbeit-
geber insgesamt an die Minijob-
Zentrale abzuführen.

Eine Beschäftigung im Privathaus-
halt ist unter anderem bei folgen-
den haushaltsnahen Tätigkeiten ge-
geben: Reinigung der Wohnung,
Zubereitung von Mahlzeiten im
Haushalt, Pflege, Versorgung und
Betreuung von Kindern, Kranken,
alten Menschen und pflegebedürf-
tigen Personen, Gartenpflege.

Weder die Pauschsteuer noch das
Arbeitsentgelt aus der geringfügi-
gen Beschäftigung sind in Ihre Ein-
kommensteuerveranlagung einzu-
beziehen. Anstelle der Pauschsteu-
er hat der Arbeitgeber aber auch die
Möglichkeit, das Arbeitsentgelt in-
dividuell nach der von Ihnen vor-
gelegten Bescheinigung für den
Lohnsteuerabzug (vgl. Nr. 2.1 bis
2.3) zu versteuern. Dies ist insbe-
sondere bei den Steuerklassen I, II,
III und IV sinnvoll, da in diesen
Steuerklassen bei einem Arbeits-
entgelt bis zu 400 Euro monatlich
keine Lohnsteuer anfällt.

Üben Sie mehrere geringfügige Be-
schäftigungen nebeneinander aus,
sind diese für die Beurteilung, ob
die Geringfügigkeitsgrenze von
400 Euro überschritten ist, zusam-
menzurechnen. Bei Überschreiten
der 400-Euro-Grenze entfallen die
Pauschalabgaben, und es besteht
Versicherungspflicht in allen Zwei-
gen der Sozialversicherung (gege-
benenfalls ist die verminderte Bei-
tragsleistung für Arbeitnehmer in
der so genannten Gleitzone zwi-
schen 400 Euro und 800 Euro zu
beachten). Lohnsteuerlich kann der
Arbeitgeber in diesen Fällen die
Lohnsteuer auf das Arbeitsentgelt
mit einem Pauschsteuersatz von
20 % (zuzüglich Zuschlagsteuern)
erheben, wenn der Arbeitslohn
beim einzelnen Beschäftigungs-
verhältnis 400 Euro nicht über-
steigt. Anderenfalls müssen Sie
Ihrem Arbeitgeber eine Bescheini-
gung für den Lohnsteuerabzug vor-
legen.

Sie können eine solche geringfü-
gige Beschäftigung auch neben Ih-
rer sozialversicherungspflichtigen
Hauptbeschäftigung ausüben. Für
diese Nebenbeschäftigung muss 
Ihr Arbeitgeber dann die oben ge-
nannten Pauschalabgaben von 30 %
bzw. 12 % abführen.

Weitere Informationen zu den steu-
erlichen Fragen erteilen die Finanz-
ämter. Auskünfte zur Sozialversi-
cherung erhalten Sie bei der
Knappschaft-Bahn-See, Minijob-
Zentrale, D-45115 Essen, Telefon:
01801/200504 (Ortstarif) bzw. aus

dem Ausland 0049-(0)234/30470
799 (gebührenpflichtig), Internet:
www.minijobzentrale.de

2.6 Sozialversicherungs-
pflicht

Wenn Sie Ihre Tätigkeit nur in
Deutschland ausüben, gelten für
Sie ausschließlich die deutschen

Rechtsvorschriften der Sozialver-
sicherung. Diese umfasst die Kran-
ken-, Unfall-, Arbeitslosen-, Ren-
ten- und Pflegeversicherung. Falls
Sie parallel in den Niederlanden
und in Deutschland als Arbeitneh-
merin oder Arbeitnehmer tätig sind,
gelten für Sie ausschließlich die
Rechtsvorschriften über Soziale Si-
cherheit des Wohnsitzstaates – auch
für die im Ausland erzielten Bezü-
ge. Wo Sie Ansprüche auf Versi-
cherungsleistungen geltend ma-
chen können, ist für jede Sozial-
versicherungsleistung unterschied-
lich geregelt.

Sonderregelungen gelten für
• Beschäftigte im internationalen

Verkehrswesen
• entsandte Arbeitnehmerinnen

und Arbeitnehmer
• Beschäftigte der Europäischen

Union
• Seeleute
• Geschäftspersonal von diploma-

tischen Vertretungen und konsu-
larischen Dienststellen

• Selbstständige.
7
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Sofern Sie zu einem der vorgenannten Personenkreise
zählen, informieren Sie sich bitte bei Ihrem Sozial-
versicherungsträger. Nachfolgend ist erläutert, wo Sie
Ihre Ansprüche auf Versicherungsleistungen geltend
machen können:

• Krankenversicherung

Im Bereich der gesetzlichen Krankenversicherung
haben Sie bei der Frage, in welcher Krankenkasse Sie
sich versichern, ein freies Wahlrecht. Es ist ledig-
lich zu beachten, dass die von Ihnen gewählte Kran-
kenkasse auch für Ihren Beschäftigungsort zustän-
dig sein muss. Grundsätzlich besteht bei einem Jah-
resgehalt bis zu 47 700 Euro (2007) Versicherungs-
pflicht. 

Bei den Leistungen der Krankenversicherung ist zwi-
schen Sachleistungen (z. B. ärztliche Behandlung,
Krankenhausbehandlung, Medikamente) und Geld-
leistungen (z. B. Krankengeld, Mutterschaftsgeld) zu
unterscheiden. Die Geldleistungen erhalten Sie in je-
dem Fall von Ihrer deutschen Krankenkasse. 

Die Sachleistungen können Sie sowohl in den Nie-
derlanden als auch in Deutschland in Anspruch neh-
men. Zur Inanspruchnahme von Sachleistungen in
den Niederlanden benötigen Sie eine von Ihrer deut-
schen Krankenkasse ausgestellte Anspruchsbeschei-
nigung (Vordruck E 106). Diese legen Sie bitte 
einer von Ihnen wählbaren Ziektekostenverzekering
vor. Sie und gegebenenfalls Ihre Familienangehöri-
gen erhalten dann die Sachleistungen wie ein nieder-
ländischer Versicherter. 

Für die Inanspruchnahme von Leistungen in Deutsch-
land erhalten Sie von Ihrer Krankenkasse eine Kran-
kenversichertenkarte. Auskünfte erteilen die gesetz-
lichen Krankenkassen.

• Unfallversicherung

Ein bei einem in Deutschland ansässigen Unterneh-
men beschäftigter Arbeitnehmer unterliegt der deut-
schen Unfallversicherung. Für einen in Deutschland
beschäftigten Arbeitnehmer gelten die deutschen
Rechtsvorschriften, auch wenn er in den Niederlan-
den wohnt. Der Schutz der gesetzlichen Unfallversi-
cherung nach dem VII. Buch des Sozialgesetzbuches
erstreckt sich für Beschäftigte grundsätzlich nur auf
Arbeitsunfälle und Berufskrankheiten, die im Gel-
tungsbereich dieses Gesetzes, also in Deutschland,
eingetreten sind. 

Bei Grenzgängern steht der Weg nach und von der
in Deutschland gelegenen Arbeitsstätte auch insoweit
unter Unfallversicherungsschutz, als er außerhalb der
Grenzen des Bundesgebietes zurückgelegt wird; es

handelt sich trotz der Regelmäßigkeit des täglichen
Weges um einen unselbstständigen Bestandteil des
im deutschen Betrieb endenden oder beginnenden
Weges. Für die Wegeunfälle gilt Unfallversiche-
rungsschutz „ohne jede Einschränkung“, also auch
für Wege jenseits der Grenzen.

Geldleistungen der deutschen gesetzlichen Unfall-
versicherung (z. B. Renten, Verletzten- und Über-
gangsgeld) werden in voller Höhe in die Niederlande
exportiert. Bei Sachleistungen erfolgt eine Erstattung
in angemessener Höhe durch den deutschen Unfall-
versicherungs-Träger. 

• Arbeitslosenversicherung

Arbeitslosengeld erhalten Sie grundsätzlich von der
zuständigen Behörde im Wohnsitzstaat. Die Berech-
nung der Leistungen erfolgt auf der Grundlage der ge-
setzlichen Bestimmungen des Wohnlandes. Zur Wah-
rung eventueller Ansprüche gegenüber den deutschen
Rentenversicherungsträgern kann es gegebenenfalls
erforderlich sein, dass Sie sich bei Arbeitslosigkeit
auch bei den Dienststellen der Bundesagentur für Ar-
beit arbeitssuchend melden. In Deutschland geben
die Agenturen für Arbeit weitere Auskünfte. Erst-
informationen finden Sie auch im Internet unter:
www.arbeitsagentur.de

8

Holland_A4_07  12.04.2007 18:40 Uhr  Seite 8



Für einen bestimmten Personenkreis ist ein Abwei-
chen von dem Grundsatz der Leistungsgewährung
durch den Wohnsitzstaat zugelassen. Von dieser Rege-
lung sind in erster Linie Arbeitslose begünstigt, die
durch Berufsausbildung und Berufspraxis mit Deutsch-
land verbunden sind, unter Beibehaltung ihrer in-
ländischen Beschäftigung den Wohnsitz ins benach-
barte Ausland verlegt haben und im neuen Wohnsitz-
staat wegen geringer persönlicher Bindungen, man-
gelhafter Sprachkenntnisse oder nicht verwertbarer
Berufskenntnisse nicht oder nur mit erheblich größe-
ren Schwierigkeiten als in Deutschland wieder in das
Erwerbsleben eingegliedert werden können. 

Für die Bearbeitung entsprechender Leistungsanträ-
ge von Arbeitslosen ist vorrangig die Agentur für Ar-
beit zuständig, in deren Bezirk der Arbeitnehmer zu-
letzt beschäftigt war.

• Rentenversicherung

Sofern die versicherungsrechtlichen und persönlichen
Voraussetzungen für einen Rentenanspruch erfüllt
sind, erhalten Sie auch eine Rente aus Deutschland.
Eine Regelaltersrente nach Vollendung des 65. Le-
bensjahres wird gewährt, wenn eine Mindestversi-
cherungszeit von 60 Kalendermonaten zurückgelegt
ist. Für den Erwerb und die Aufrechterhaltung von

Leistungsansprüchen sind die nach niederländischen
und deutschen Rechtsvorschriften zurückgelegten
Versicherungszeiten zusammenzurechnen. Bei einer
Zusammenrechnung mit niederländischen Zeiten für
die Prüfung eines Rentenanspruchs müssen aber min-
destens zwölf Monate an deutschen Versicherungs-
zeiten zurückgelegt sein. Ansonsten hat der nieder-
ländische Versicherungsträger die deutschen Zeiten
zu übernehmen. 

Folgende Stellen erteilen als jeweils zuständige Ver-
bindungsstelle im Verhältnis zu den Niederlanden
Auskünfte:
Büro für Deutsche Angelegenheiten (Bureau voor
Duitse Zaken) in Nijmegen, Besucheradresse: Ta-
kernhofplein 4, 6538 SZ Nijmegen, Telefon: 0031-
(0)243431900, Internet: www.bdznijmegen.nl 

Für Versicherte bei der
• Deutschen Rentenversicherung Rheinland (vormals
LVA Rheinprovinz), Königsallee 71, D-40215 Düssel-
dorf, Telefon (gebührenfrei): 0800/100048013, Inter-
net: www. deutsche-rentenversicherung-rheinland.de
• Deutschen Rentenversicherung Bund (vormals
BfA), Ruhrstraße 2, D-10709 Berlin, Telefon (gebüh-
renfrei): 0800/100048070,
Internet: www.deutsche-rentenversicherung-bund.de

Für Minijobber 
• Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See, Minijob-Zentrale, D-45115 Essen, Telefon:
01801/200504 (Ortstarif), 0049-(0)234/30470799
(gebührenpflichtig aus dem Ausland), Internet: www.
deutsche-rentenversicherung-knappschaft-bahn-see.de

Die o. g. Versicherungsträger sind auch für die Ge-
währung von Rentenleistungen zuständig. Auskünf-
te erteilen aber auch die Auskunfts- und Beratungs-
stellen der anderen Rentenversicherungsträger.

• Pflegeversicherung

Leistungen der Pflegeversicherung können Sie
grundsätzlich nur von der Versicherung im Wohnland
erhalten. Eine Ausnahme von diesem Grundsatz stellt
die Zahlung von Pflegegeld nach dem Pflegeversi-
cherungs-Gesetz dar. Versicherte einer deutschen
Pflegekasse, die ihren Wohnsitz in den Niederlanden
haben, erhalten nach einer Entscheidung des Euro-
päischen Gerichtshofes vom 05.03.1998 Pflegegeld
der deutschen Pflegekasse unter den gleichen Voraus-
setzungen wie Versicherte, die ihren Wohnsitz in
Deutschland haben.

• Besteuerung von Sozialleistungen

Sozialleistungen, die Sie aus Deutschland beziehen,
unterliegen im Grundsatz der deutschen Besteuerung.

9
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Das deutsche Einkommensteuer-
gesetz sieht allerdings für so ge-
nannte Lohnersatzleistungen eine
Steuerfreiheit vor. Dies gilt für das
Krankengeld, Mutterschaftsgeld
und Arbeitslosengeld ebenso wie
etwa für Kurzarbeitergeld oder den
Arbeitgeberzuschuss zum Mutter-
schaftsgeld.

Die gesetzliche Altersrente ist kei-
ne dieser vorgenannten Lohnersatz-
leistungen. Soweit sie von einem
deutschen Rentenversicherungsträ-
ger gezahlt wird, unterliegt sie nach
dem Doppelbesteuerungsabkom-
men grundsätzlich der deutschen
Besteuerung.

Seit dem 01.01.2005 kann Deutsch-
land aufgrund von Gesetzesände-
rungen dieses Besteuerungsrecht
auch gegenüber beschränkt ein-
kommensteuerpflichtigen Personen
(§ 1 Abs. 4 EStG) sowie unbe-
schränkt einkommensteuerpflichti-
gen Personen auf Antrag (§ 1 Abs. 3
EStG) wahrnehmen. 

Sofern keine anderen Einkünfte aus
deutschen Quellen bezogen wer-
den, sind Sie verpflichtet, hierfür
erstmals im Jahr 2006 für das zu-
rückliegende Jahr 2005 eine Steuer-
erklärung einzureichen (siehe Nr.
3.). Zu Beginn des Jahres 2005
wurde für Renten und damit auch
für Altersrenten – entsprechend den
Vorgaben des Bundesverfassungs-
gerichts – die so genannte nachge-
lagerte Besteuerung eingeführt,
d. h. Renten werden bis zum Jahr
2040 stufenweise in die Besteue-
rung überführt. Hierbei gelten in
den ersten Jahren hohe Freibeträ-
ge. Wer vor Beginn des Jahres 2006
in den Ruhestand eingetreten ist, er-
hält weiterhin 50 % seiner Rente
steuerfrei. 

Nur künftige Rentenerhöhungen
müssen zu 100 % versteuert wer-
den. Für die jeweils neuen Renten-
jahrgänge erhöht sich der zu ver-
steuernde Anteil in der Folgezeit
Jahr für Jahr in kleinen Schritten.
Ab dem Jahr 2040 ist die Rente
dann zu 100 % steuerpflichtig.

Im Gegenzug zur neuen Rentenbe-
steuerung können bestimmte Al-
tersvorsorgeaufwendungen künftig
in zunehmendem Maße von der
Steuer abgesetzt werden. 

Für Betriebspensionen, die vom
ehemaligen Arbeitgeber gezahlt
werden, hat der Wohnsitzstaat das
Besteuerungsrecht. Erfolgt die Zah-
lung jedoch von einer öffentlichen
Kasse, obliegt das Besteuerungs-
recht dem Staat, in dem die Kasse
ihren Sitz hat. Sofern Sie hierzu
weiteren Informationsbedarf ha-
ben, wenden Sie sich bitte an das
Info-Telefon (siehe Nr. 9.) oder an
ein deutsches Finanzamt.

3. Einkommensteuer-
erklärung

Bei beantragter unbeschränkter
Steuerpflicht nach § 1 Abs. 3 EStG
(siehe Nr. 1.) sind Sie verpflichtet,
eine Einkommensteuererklärung
abzugeben. Im Rahmen der Ein-
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kommensteuerveranlagung wird
geprüft, ob Sie die Voraussetzun-
gen der unbeschränkten Steuer-
pflicht erfüllen. Diese kann für Sie
Vorteile haben, weil Sie bestimm-
te Ausgaben und unter Umständen
Ehegattenvergünstigungen steuer-
mindernd geltend machen können
(siehe Nr. 1.).

Die Einkommensteuererklärung ist
in der Regel beim Betriebsstätten-
Finanzamt abzugeben. 

Hierfür benötigen Sie folgende Vor-
drucke:

• Zunächst ist der sog. Mantel-
vordruck für die persönlichen
Angaben, den Bereich der Son-
derausgaben (siehe Nr. 4.) und
außergewöhnlichen Belastungen
(siehe Nr. 4.) auszufüllen.

• Die Angaben in der Bescheini-
gung EU/EWR sind dazu be-
stimmt, abschließend festzustel-
len, ob die Voraussetzungen der
unbeschränkten oder beschränk-
ten Steuerpflicht vorliegen. Da-
für ist es erforderlich, beim zu-
ständigen niederländischen Fi-
nanzamt die ausgefüllte Be-
scheinigung EU/EWR (Höhe
der in den Niederlanden zu ver-
steuernden Einkünfte) durch
Stempelung bestätigen zu las-
sen. Dieses Formular ist der Ein-
kommensteuererklärung immer
beizufügen. 

Aus der Bescheinigung EU/EWR
sind die nicht der deutschen Ein-
kommensteuer unterliegenden Ein-
künfte ersichtlich, die im Rahmen
der Einkommensteuererklärung zur
Berechnung des Steuersatzes he-
rangezogen werden. (Diese unter-
liegen dem Progressionsvorbehalt
– siehe Beispiel.)

Daneben gibt es noch verschiede-
ne Anlagen, die Sie nur dann aus-
füllen und einreichen müssen,
wenn sie auf Ihre Verhältnisse zu-
treffen, zum Beispiel die Anlage
Kinder, in der sämtliche Vergüns-
tigungen im Zusammenhang mit
Ihren Kindern geltend gemacht
werden können, die Anlage N, in

der Arbeitslohn, einbehaltene Steu-
ern und die Werbungskosten erklärt
werden, oder die Anlage R, in der
Ihre deutschen Rentenbezüge ein-
zutragen sind.

Ihr Ansprechpartner für die Ein-
kommensteuererklärung bleibt in
der Regel das Betriebsstätten-Fi-
nanzamt, das Ihnen gern auch Fra-
gen zu weiteren Vordrucken erläu-
tert. Bei unbeschränkter Einkom-
mensteuerpflicht nach § 1 Abs. 3
EStG werden die nicht der deut-
schen Steuerpflicht unterliegenden
Einkünfte dem so genannten Pro-
gressionsvorbehalt unterworfen.

Bei dem Steuersatz in Deutschland
handelt es sich um einen so ge-
nannten Progressions-Steuersatz,
d. h. je höher Ihr zu versteuerndes
Einkommen ist (hierauf ist der
Steuersatz bzw. die Steuertabelle
anzuwenden), umso höher ist auch
der Steuersatz.

Für beschränkt einkommensteuer-
pflichtige Arbeitnehmer (§1 Abs.4 

EStG) ist die auf den Arbeitslohn
entfallende Einkommensteuer grund-
sätzlich durch die einbehaltene Lohn-
steuer abgegolten, so dass eine Ein-
kommensteuererklärung regelmä-
ßig nicht einzureichen ist. Als Staats-
angehöriger eines Mitgliedstaates
der Europäischen Union oder eines
Staates, auf den das Abkommen
über den Europäischen Wirtschafts-
raum Anwendung findet, können
Sie jedoch eine Veranlagung zur
Einkommensteuer beantragen.

4. Steuermindernde 
Kosten

In Ihrer Steuererklärung können
Sie z. B. Werbungskosten steuer-
mindernd geltend machen. Das sind
alle Ausgaben, die mit Ihrer Berufs-
tätigkeit in Zusammenhang stehen.
Dazu gehören Aufwendungen für
Wege zwischen Wohnung und Ar-
beitsstätte. Diese Kosten werden mit
einer Entfernungspauschale berück-
sichtigt.

11

Beispiel:

Frau Lisa Lammers (ledig) wohnt in den Niederlanden und
hat zwei Monate auch dort gearbeitet. Die restlichen zehn
Monate des Jahres hat sie in Deutschland gearbeitet. 

Die der niederländischen Steuer unterliegenden Einkünfte be-
tragen 4 000 €, und die der deutschen Einkommensteuer un-
terliegenden Einkünfte betragen 28 000 €.

Nach Abzug von weiteren steuermindernden Kosten (z. B.
Sonderausgaben und außergewöhnlichen Belastungen) soll
das zu versteuernde Einkommen 25 000 € betragen.

• Frau Lammers hat damit in Deutschland nur das zu ver-
steuernde Einkommen von 25 000 € zu versteuern. Hierauf
ist jedoch der Steuersatz für ein zu versteuerndes Einkommen
von 29 000 € (25 000 € + 4 000 €) anzuwenden; so dass
auf das in Deutschland zu versteuernde Einkommen von
25 000 € nicht der Steuersatz für 25 000 €, sondern der höhe-
re Steuersatz für 29 000 € anzuwenden ist.
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Reisekosten anlässlich einer Dienst-
reise (z. B. Fahrtkosten, Mehrauf-
wendungen für Verpflegung und
Übernachtungskosten) sind eben-
falls als Werbungskosten abzugs-
fähig, soweit sie nicht bereits vom
Arbeitgeber erstattet werden. Wer-
bungskosten sind auch Aufwen-
dungen für Arbeitsmittel (z. B. typi-
sche Berufskleidung und Fachlite-
ratur). 

Wenn nicht höhere Werbungskos-
ten nachgewiesen werden, wird von
den Einnahmen aus nichtselbst-
ständiger Arbeit ein Arbeitnehmer-
Pauschbetrag von 920 Euro abge-
zogen. Das bedeutet, dass Sie in der
Einkommensteuererklärung keine
Werbungskosten einzutragen und
nachzuweisen brauchen, falls die-
se 920 Euro nicht übersteigen. 

Darüber hinaus können Sie noch
Sonderausgaben und außergewöhn-
liche Belastungen geltend machen.
Das sind Ausgaben, die nichts mit
Ihrer beruflichen Tätigkeit zu tun
haben, sondern dem persönlichen

Bereich zuzuordnen sind. Bei be-
schränkt einkommensteuerpflichti-
gen Personen (§ 1 Abs. 4 EStG)
können Sonderausgaben nur in ein-
geschränktem Maße und außerge-
wöhnliche Belastungen gar nicht
berücksichtigt werden. 

Zu den Sonderausgaben gehören in
erster Linie Versicherungsbeiträge
wie zum Beispiel Beiträge zur So-
zialversicherung (den Betrag kön-
nen Sie der Lohnsteuerbescheini-
gung entnehmen), Unfall-, Lebens-
und Haftpflichtversicherung. Zu-
sätzlich können Zuwendungen zum
Beispiel an in Deutschland als ge-
meinnützig anerkannte Einrichtun-
gen und Parteien steuermindernd
berücksichtigt werden.

Ebenso können Sie als Staatsange-
höriger eines Mitgliedstaates der
Europäischen Union oder eines
Staates, auf den das Abkommen
über den Europäischen Wirtschafts-
raum anwendbar ist, Unterhaltsleis-
tungen an Ihren dauernd getrennt
lebenden oder geschiedenen Ehe-

gatten als Sonderausgaben geltend
machen, wenn dieser seinen Wohn-
sitz ebenfalls in einem EU/EWR-
Staat hat und die Zahlungen ver-
steuert. Dieses müssen Sie durch
eine Bescheinigung des für Ihren
Ehegatten zuständigen Finanzam-
tes nachweisen. 

Zu den außergewöhnlichen Belas-
tungen können z. B. Krankheits-
kosten zählen, die nicht von einer
Versicherung erstattet werden, so-
weit diese die so genannte zumut-
bare Belastung übersteigen. Die
Höhe der zumutbaren Belastung ist
abhängig von der Höhe Ihrer Ein-
künfte, von Ihrem Familienstand
und der Anzahl Ihrer Kinder. 

5. Wohnungseigentum

Kosten für Ihr selbst genutztes 
eigenes Haus oder Ihre eigene
Wohnung können in der Steuer-
veranlagung in Deutschland nicht
steuermindernd abgezogen werden.
Ggf. können diese jedoch bei der
niederländischen Steuerveranla-
gung geltend gemacht werden. 

Eine Förderung für eigenes Wohn-
eigentum durch die deutsche Steu-
erverwaltung gibt es nicht mehr; sie
war auch in der Vergangenheit
(Kauf oder Herstellungsbeginn vor
dem 31.12.2005) nur für in
Deutschland gelegene Objekte
möglich. 

6. Einkünfte aus selbst-
ständiger Arbeit

In Deutschland führt die außerhalb
eines Arbeitsverhältnisses ausge-
übte Tätigkeit bestimmter Berufs-
gruppen zu Einkünften aus selbst-
ständiger Arbeit; dazu gehören z. B.
Ärzte, Rechtsanwälte, Kranken-
gymnasten und Künstler. 

Die Tätigkeit ist zunächst bei dem
Finanzamt anzuzeigen, in dessen
Zuständigkeitsbereich sie erfolgt.
Das Finanzamt prüft sodann an-
hand des Vertrages, ob eine selbst-
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ständige oder nicht selbstständige
Tätigkeit vorliegt. Dabei ist auch
von Bedeutung, wie sich die Tätig-
keit tatsächlich darstellt. 

Für die aus einer selbstständigen
Tätigkeit erzielten Einkünfte hat
Deutschland grundsätzlich nur
dann das Besteuerungsrecht, wenn
dem Selbstständigen in Deutsch-
land regelmäßig eine ständige Ein-
richtung (z. B. ein Büro) zur Ver-
fügung steht. 

Diese Einschränkung gilt jedoch
nicht für eine selbstständig ausge-
übte künstlerische, vortragende,
sportliche oder artistische Tätigkeit. 

Für die aus diesen Tätigkeiten er-
zielten Einkünfte hat Deutschland
auch ohne Vorliegen einer festen
Einrichtung das Besteuerungsrecht,
wenn die Tätigkeit in Deutschland
ausgeübt wird oder ausgeübt wor-
den ist. Künstler, Sportler und Ar-
tisten unterliegen in Deutschland
einem Steuerabzug, dessen Höhe
von der Höhe der Einnahmen ab-

hängig ist (Stufentarif) und der ma-
ximal 20 % der Einnahmen beträgt.
Dieser Steuerabzug gilt aber nicht
für die selbstständige Vortragstä-
tigkeit. 

Weitere Einzelheiten zum Steuer-
abzug können Sie über das Info-Te-
lefon (siehe Nr. 9.) erfragen.

In Deutschland zu versteuernde
Vergütungen für nebenberufliche
Tätigkeiten als Übungsleiter, Aus-
bilder, Erzieher oder für eine ver-
gleichbare nebenberufliche Tätig-
keit, für nebenberufliche künstleri-
sche Tätigkeiten oder für die neben-
berufliche Pflege alter, kranker oder
behinderter Menschen sind bis zu
einem Betrag von 1 848 Euro1) im
Jahr dann von der Steuer befreit,
wenn sie von bestimmten begüns-
tigten Einrichtungen, z. B. von 
einem als gemeinnützig anerkann-
ten Sportverein, gewährt werden.

Bei Anwendung dieser Regelung
können tatsächliche Ausgaben
(z. B. Fahrtkosten, Arbeitsmittel)

bis zu 1 848 Euro nicht steuermin-
dernd berücksichtigt werden. Über-
steigen die Kosten diesen Betrag,
können die tatsächlichen Kosten
(nicht aber gleichzeitig der Pau-
schal-Betrag von 1 848 Euro) be-
rücksichtigt werden. Werden meh-
rere nebenberufliche Tätigkeiten
ausgeübt, wird der Betrag von
1 848 Euro nur einmal gewährt.

Bei beantragter unbeschränkter
Steuerpflicht nach § 1 Abs. 3 EStG
benötigen Sie für Ihre Einkommen-
steuererklärung die folgenden Vor-
drucke:

• Mantelvordruck (siehe Nr. 3.) 
• Bescheinigung EU/EWR (siehe

Nr. 3.) und
• Anlage GSE (für Einkünfte aus

Gewerbebetrieb und aus selbst-
ständiger Tätigkeit)

• gegebenenfalls Anlage EÜR (bei
Einnahmen-Überschussrechnung
von Gewerbetreibenden und
Selbstständigen und Betriebsein-
nahmen aus dieser Tätigkeit von
mindestens 17 500 Euro).

Falls Sie in Deutschland zu ver-
steuernde Einkünfte aus selbst-
ständiger Arbeit erzielen, haben Sie
auch dann in Deutschland eine Ein-
kommensteuererklärung abzuge-
ben, wenn sie beschränkt einkom-
mensteuerpflichtig nach § 1 Abs. 4
EStG sind.

Hierfür benötigen Sie folgende Vor-
drucke:

• Mantelvordruck für beschränkt
einkommensteuerpflichtige Per-
sonen,

• Anlage GSE (für Einkünfte aus
Gewerbebetrieb und aus selbst-
ständiger Tätigkeit),

• gegebenenfalls Anlage EÜR (bei
Einnahmen-Überschussrechnung
von Gewerbetreibenden und
Selbstständigen und Betriebsein-
nahmen aus dieser Tätigkeit von
mindestens 17 500 Euro).

Weitere Einzelheiten können Sie
über das Info-Telefon, im Rahmen
der deutsch-niederländischen Sprech-
stunden oder bei Ihrem zuständigen
deutschen Finanzamt erfragen.
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Beispiel:

Herr Peter Müller wohnt in den Niederlanden 

a) er übt seine Tätigkeit als Rechtsanwalt in einem Büro in
Deutschland aus

b) er übt seine Tätigkeit als Rechtsanwalt in einem Büro in den
Niederlanden aus (betreut dort aber auch Mandanten aus
Deutschland); in Deutschland hält er vor deutschen Rechtsan-
wälten einen Vortrag über das niederländische Rechtssystem.

• zu a): Herr Müller hat seine Einkünfte aus seiner Tätigkeit
als Rechtsanwalt in Deutschland zu versteuern, da er diese in
Deutschland mit Hilfe einer festen Einrichtung ausübt. 

• zu b): Herr Müller hat seine Einkünfte aus seiner Tätigkeit
als Rechtsanwalt in den Niederlanden zu versteuern, dies gilt
auch bezüglich der Tätigkeiten für seine aus Deutschland stam-
menden Mandanten; die Einkünfte aus seinem in Deutschland
gehaltenen Vortrag sind in Deutschland zu versteuern.

1) Eine Erhöhung auf 2 100 € ist beabsichtigt; das entsprechende Gesetzge-
bungsverfahren war bei Redaktionsschluss noch nicht abgeschlossen.
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7. Einkünfte aus 
Gewerbebetrieb

Möchten Sie in Deutschland ein
Gewerbe ausüben, so müssen Sie
dieses bei der zuständigen Gemein-
deverwaltung anmelden. Das Fi-
nanzamt erhält hiervon automatisch
Mitteilung und wird Ihnen einen
Fragebogen zur Gewerbeanmel-
dung zusenden. Für eine in den
Niederlanden wohnende Person hat
Deutschland für Einkünfte aus 
einem Gewerbe insoweit das Be-
steuerungsrecht, als sie auf eine in
Deutschland befindliche Betriebs-
stätte entfallen. Die Einkünfte sind
als gewerbliche Einkünfte einzu-
ordnen und unterliegen der deut-
schen Einkommen-, Umsatz- und
Gewerbesteuer. 

Beispiel:
Herr Henk Reynders hat in den Nie-
derlanden ein Geschäft, in dem er
frisches Obst und Gemüse verkauft;
in Deutschland eröffnet er ebenfalls
ein solches Geschäft.

• Die aus dem Geschäft in
Deutschland erzielten Einkünfte
sind in Deutschland zu versteuern
und die aus dem Geschäft in den
Niederlanden erzielten Einkünfte
sind in den Niederlanden zu ver-
steuern.

Bei beantragter unbeschränkter
Steuerpflicht nach § 1 Abs. 3 EStG
benötigen Sie für Ihre Einkom-
mensteuererklärung die folgenden
Vordrucke:

• Mantelvordruck (siehe Nr. 3.) 
• Bescheinigung EU/EWR (siehe

Nr. 3.) und
• Anlage GSE (für Einkünfte aus

Gewerbebetrieb und aus selbst-
ständiger Tätigkeit)

• gegebenenfalls Anlage EÜR (bei
Einnahmen-Überschussrechnung
von Gewerbetreibenden und
Selbstständigen und Betriebsein-
nahmen aus dieser Tätigkeit von
mindestens 17 500 Euro).

Falls Sie in Deutschland zu ver-
steuernde Einkünfte aus Gewerbe-
betrieb erzielen, haben Sie auch

dann in Deutschland eine Einkom-
mensteuererklärung abzugeben,
wenn sie beschränkt einkommen-
steuerpflichtig nach § 1 Abs. 4
EStG sind.

Hierfür benötigen Sie folgende Vor-
drucke:

• Mantelvordruck für beschränkt
einkommensteuerpflichtige Per-
sonen,

• Anlage GSE (für Einkünfte aus
Gewerbebetrieb und aus selbst-
ständiger Tätigkeit),

• gegebenenfalls Anlage EÜR (bei
Einnahmen-Überschussrechnung
von Gewerbetreibenden und
Selbstständigen und Betriebsein-
nahmen aus dieser Tätigkeit von
mindestens 17 500 Euro).

Sollten Sie hierzu noch weitere Fra-
gen haben, wenden Sie sich bitte an
das Info-Telefon (siehe Nr. 9.), be-
suchen Sie die deutsch-niederländi-
schen Steuer-Sprechstunden oder
fragen Sie bei Ihrem zuständigen
deutschen Finanzamt nach.

8. Steuerabzug bei 
Bauleistungen

Ab 01.01.2002 haben Unterneh-
mer, die für ihr Unternehmen Bau-
leistungen im Inland beziehen (Auf-
traggeber), grundsätzlich einen
Steuerabzug in Höhe von 15 % der
hierfür zu erbringenden Gegenleis-
tung (= Entgelt für die Bauleistung
zuzüglich Umsatzsteuer) für die
Rechnung des die Bauleistung er-
bringenden Unternehmens vorzu-
nehmen. 

Das Steuerabzugsverfahren ist un-
abhängig davon durchzuführen, ob
der Erbringer der Bauleistung
(Auftragnehmer) im Inland oder im
Ausland ansässig ist.

Der Steuerabzug kann unterblei-
ben, wenn die an den jeweiligen
Auftragnehmer für die Bauleistung
zu erbringende Gegenleistung im
laufenden Kalenderjahr voraus-
sichtlich 5 000 Euro nicht überstei-
gen wird. Diese Freigrenze erhöht

sich auf 15 000 Euro, wenn das auf-
traggebende Unternehmen aus-
schließlich steuerfreie Vermie-
tungsumsätze erbringt. 

Bei der Prüfung dieser Grenzen
sind die vom jeweiligen Auftrag-
nehmer im laufenden Kalenderjahr
bereits erbrachten und voraussicht-
lich noch zu erbringenden Bauleis-
tungen zusammenzurechnen.

Werden die vorgenannten Grenzen
überschritten, darf vom Steuerab-
zug nur abgesehen werden, wenn
das leistende Unternehmen eine im
Zeitpunkt der Erbringung der Ge-
genleistung gültige Freistellungs-
bescheinigung vorlegt.

Hat der die Bauleistung erbringen-
de Unternehmer seinen Wohnsitz
bzw. das leistende Unternehmen
den Sitz oder die Geschäftsleitung
in den Niederlanden, ist das Fi-
nanzamt Kleve für das gesamte
Bundesgebiet zentral zuständig. 

Die zentrale Zuständigkeit umfasst
die Besteuerung der inländischen
Umsätze sowie die Besteuerung
des im Inland steuerpflichtigen Ein-
kommens des Leistenden, die Ver-
waltung der Lohnsteuer der Arbeit-
nehmer des Leistenden, die Anmel-
dung und Abführung des Steuerab-
zugs bei Bauleistungen, die Ertei-
lung oder Ablehnung von Freistel-
lungsbescheinigungen und die An-
rechnung des Steuerabzugsbetrags
auf die vom Leistenden zu entrich-
tenden Steuern bzw. die Erstattung
des Steuerabzugsbetrags an den
Leistenden. 

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen das
Finanzamt Kleve, D-47533 Kleve,
Emmericher Straße 182, Telefon:
0049-(0)2821/803-1.

14
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Info-Stellen

Euregionale Beratungsadressen zu
grenzüberschreitendem Arbeiten und
Wohnen (Grenzgängerberatung):

Agentur für Arbeit, Aachen,
EURES Schalter
Roermonderstraße 51
D-52072 Aachen
Tel.: 0049-(0)241/897-0
Fax: 0049-(0)241/897-419500 
Herr Werner, Durchwahl: -1269
Fax: 0049-(0)241/897-1598
Herr Loogen, Durchwahl: -4725
Fax: 0049-(0)241/897-4104749 
www.arbeitsagentur.de

REGIO Aachen e. V.
Theaterstraße 67
D-52062 Aachen
Tel.: 0049-(0)241/56861-0
Fax: 0049-(0)241/56861-61
www.regioaachen.de

Euregio (Gronau)
Enscheder Straße 362
D-48599 Gronau
Tel.: 0049-(0)2562/7020
Fax: 0049-(0)2562/70259
www.eures.euregio.nl

Euregio Rhein-Maas-Nord
Euregio Rijn-Maas-Noord
Konrad-Zuse-Ring 6
D-41179 Mönchengladbach
Tel.: 0049-(0)2161/6985-0
Fax: 0049-(0)2161/6985-555
www.euregio-rmn.de

Euregio Rhein-Waal
Euregio Rijn-Waal
Emmericher Straße 24
D-47533 Kleve
Tel.: 0049-(0)2821/7930-0
Fax: 0049-(0)2821/7930-30
www.euregio.org

EMS Dollart Region (D)
Eems Dollard Regio (NL)
Postfach 1202
D-26828 Bunde
Tel.: 0031-(0)597-521 510
Fax: 0031-(0)597-522 511
www.edr-eures.eu

Euregio Maas-Rhein
Gospertstraße 1
B-4700 Eupen
Tel.: 0032-(0)877-89630
Fax: 0032-(0)877-89633
www.eures-emr.org

Informationen zur Umsatzsteuer für
niederländische Unternehmer:
Finanzamt Kleve
Emmericher Straße 182
47533 Kleve
Tel.: 0049-(0)2821/803-1
Fax: 0049-(0)2821/803-410
www.finanzamt-kleve.de

9. Info-Telefon/Info-Stellen/Sprechtage

Informationen über gemeinsame Steuer-Sprechstunden der deutschen und der
niederländischen Steuerverwaltung erteilen:

Deutschland Telefon-Vorwahl Fax-Vorwahl
aus NL: 0049 aus NL: 0049

Finanzämter Aachen (0)241/469-0 (0)241/4691220
Finanzamt Ahaus (0)2561/929-0 (0)2561/929100
Finanzamt Borken (0)2861/938-0 (0)2861/9381200
Finanzamt Coesfeld (0)2541/732-0 (0)2541/7321201
Finanzamt Geilenkirchen (0)2451/623-0 (0)2451/623-1200
Finanzamt Kleve (0)2821/803-1 (0)2821/803410
Finanzamt Schleiden (0)2444/85-0 (0)2444/85-211
Regio Aachen e.V.:
Grenzgänger Hotline (0)241/56861-55
Di. 10-12 + Do. 14-16 Uhr

Info-Telefon
Deutsch-niederländisches Info-Telefon zu grenzüberschreitenden Steuerfragen:
Team GWO 
Telefon aus Deutschland: 0800/1011352
Telefon aus den Niederlanden: 0800/0241212
Telefon aus Belgien: 0800/90220
www.fm.nrw.de/go/team_gwo, www.belastingdienst.nl

Fragen zur Steuererklärung in den Niederlanden
Personen, die in den Niederlanden wohnen, aus NL: 0800-0543
Personen, die außerhalb der Niederlande wohnen: 0031-(0)555/385385
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Informationen über grenzüberschreitende Fragen der
Krankenversicherung erteilt:
DVKA Deutsche Verbindungsstelle Krankenversiche-
rung – Ausland
Pennefeldsweg 12c
D-53177 Bonn
Tel.: 0049-(0)228/9530-0
Fax: 0049-(0)228/9530-600
www.dvka.de

Informationen über die deutsche gesetzliche Rentenver-
sicherung erteilen:
• für Versicherte bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Westfalen (vormals LVA Westfalen)
Gartenstraße 194
D-48125 Münster
Tel.: 0049-(0)800/100048011 (gebührenfrei)
Tel.: 0049-(0)251/238-0 (aus dem Ausland, gebüh-
renpflichtig)
Fax: 0049-(0)251/238-2960
www.deutsche-rentenversicherung-westfalen.de

• für Versicherte bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Bund (vorher BfA)
Ruhrstraße 2
D-10709 Berlin
Tel.: 0049-(0)800/100048070 (gebührenfrei)
Tel.: 0049-(0)30-8651 (aus dem Ausland, gebühren-
pflichtig)
Fax: 0049-(0)30-86527240 
www.deutsche-rentenversicherung-bund.de

• für Versicherte bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Knappschaft-Bahn-See:
Knappschaft-Bahn-See (vormals Bundesknappschaft,
Bahnversicherungsanstalt und Seekasse)
Pieperstraße 14-28
D-44781 Bochum
Tel.: 0049-(0)800/100048080 (gebührenfrei)
Tel.: 0049-(0)234/30470799 (aus dem Ausland,
gebührenpflichtig)
www.deutsche-rentenversicherung-knappschaft-
bahn-see.de

Weitere nützliche Links:
www.bundesfinanzministerium.de
www.fm.nrw.de
www.grensinfopunt.nl
www.grenzpendler.nrw.de

16
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Personen die in de Bondsrepubliek Duitsland wo-
nen of daar hun gebruikelijke verblijfplaats hebben,
zijn onbeperkt belastingplichtig voor de inkomsten-
belasting (§ 1 lid 1 EStG (Einkommensteuergesetz/
Wet op de inkomstenbelasting)). Alle binnenlandse
en buitenlandse inkomsten (het zogenaamde wereld-
inkomen) vallen daarbij onder de Duitse inkomsten-
belasting, voor zover er geen beperkingen bestaan
door bijv. een tussen de betrokken staten gesloten
dubbelbelastingverdrag of andere overeenkomsten
die staten hebben gesloten.

In tegenstelling daarmee zijn personen die niet in
Duitsland wonen noch daar hun gebruikelijke ver-
blijfplaats hebben in principe beperkt belasting-
plichtig voor de inkomstenbelasting (§ 1 lid 4 EStG)
indien zij binnenlandse inkomsten in de zin van § 49
EStG hebben. Alleen deze binnenlandse inkomsten
vallen hierbij onder de Duitse belasting. 

Deze personen kunnen echter op verzoek als onbe-
perkt belastingplichtig voor de inkomstenbelasting
(§ 1 lid 3 EStG) worden behandeld wanneer de som
van hun inkomsten in het kalenderjaar voor minstens
90 % aan de Duitse inkomstenbelasting onderhevig
is. Het overeenkomstige geldt wanneer hun inkoms-
ten, die niet aan de Duitse inkomstenbelasting on-

derhevig zijn, niet meer dan 6 136 € in het kalender-
jaar bedragen. Ook hierbij vallen alleen de binnen-
landse inkomsten onder de Duitse belastingen, maar
er kan aanspraak worden gemaakt op hogere aftrek-
bare kosten (bijv. bijzondere uitgaven en buitenge-
wone lasten, zie punt 4.).

Gehuwden kunnen op verzoek gezamenlijk worden
aangeslagen wanneer de gemeenschappelijke inkoms-
ten voor minstens 90 % onder de Duitse inkomstenbe-
lasting vallen of wanneer de gemeenschappelijke in-
komsten, die niet aan de Duitse inkomstenbelasting
onderhevig zijn, niet meer dan 12 272 € in het ka-
lenderjaar bedragen (§ 1a lid 1 nr. 2 EStG). Hierbij
moet bijv. het gunstiger tarief met middeling van in-
komens (van man en vrouw) worden toegepast, en
werknemers kunnen eventueel in de gunstiger ta-
riefgroep III worden ingedeeld (zie punt 2.2).

Bij de controle van de inkomstengrenzen in het ka-
der van een verzoek voor onbeperkte belastingplicht
voor de inkomstenbelasting volgens § 1 lid 3 EStG
(eventueel in combinatie met § 1a lid 1 nr. 2 EStG)
moeten de inkomsten die niet onder de Duitse in-
komstenbelasting vallen in principe volgens de voor-
schriften van het Duitse belastingrecht worden vast-
gesteld.

17

1. Aard en omvang van de belastingplicht (begrippen)

Holland_A4_07  12.04.2007 18:40 Uhr  Seite 17



Voorbeeld: 

Mevrouw Ria Jansen woont in Ne-
derland en werkt in Duitsland als
verkoopster in een kledingzaak.

• Mevrouw Jansen moet haar in-
komsten uit deze werkzaamheid in
Duitsland voor de belasting opge-
ven.

Wanneer u een verzoek om onbe-
perkte inkomstenbelastingplicht bij
de loonbelastingheffing indient,
bent u verplicht na afloop van het
kalenderjaar aangifte voor de in-
komstenbelasting te doen. De daar-
voor vereiste formulieren worden 
u door de belastingdienst toege-
stuurd.

2. Inkomsten als 
werknemer in Duitsland 

Wanneer u in Nederland woont en
in Duitsland als werknemer werk-
zaam bent, is volgens het tussen
Nederland en Duitsland gesloten
dubbelbelastingverdrag (DBV) in
principe het werkland heffingsbe-
voegd over deze inkomsten. 

Het dubbelbelastingverdrag is een
overeenkomst, waarin o. a. geregeld
wordt welke staat bij grensover-
schrijdende werkzaamheden over
de inkomsten belasting mag heffen.
Daarmee wordt tevens verzekerd

dat over inkomsten geen dubbele
belasting wordt betaald.

Uw werkgever in Duitsland moet
voor u de loonbelasting en solidari-
teitstoeslag als belastingheffingen
op uw arbeidsloon inhouden en aan
de bevoegde belastingdienst afdra-
gen.

Is uw werkgever niet in Duitsland
gevestigd, dan kan de heffingsbe-
voegdheid onder bepaalde voor-
waarden aan Nederland zijn toege-
wezen. Verdere bijzonderheden
hierover kunt u bij de belasting-
spreekdagen of via de infolijn op-
vragen.

2.1 Verklaring voor de 
loonbelastingaftrek

Bij het begin van uw werkzaamhe-
den hebt u een verklaring van de
Belastingdienst nodig, die u voor
de loonbelastingaftrek aan uw
werkgever in Duitsland moet over-
leggen. Aan de hand van deze ver-

klaring kan de werkgever de hier-
boven genoemde bedragen van be-
lastingaftrek op de juiste wijze in-
houden en aan de belastingdienst
afdragen; tegelijk vult hij het ar-
beidsloon en de bedragen van be-
lastingaftrek op deze verklaring in.

De verklaring voor de loonbelas-
tingaftrek heeft daarmee dezelfde
functie als de loonbelastingkaart
voor werknemers die in Duitsland
wonen.

Op de loonbelastingverklaring wor-
den de loonbelasting-tariefgroep
(zie punt 2.2), het aantal kinderen
en een eventueel apart aangevraagd
belastingvrij bedrag (zie punt 2.3)
ingevuld.

Deze verklaring moet voor elk jaar
opnieuw worden aangevraagd.
Mocht de werkgever bij de salaris-
afrekening niet over de verklaring
beschikken, dan is hij verplicht de
loonbelasting volgens de voor u 
ongunstige tariefgroep VI in te 
houden.

18
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Voor de aanvraag van de loonbelas-
tingverklaring en de daarop in te
vullen notities is de zogenaamde
Betriebsstätten-Finanzamt (Belas-
tingdienst Ondernemingen) be-
voegd. Dat is de belastingdienst in
welks invorderingsdistrict uw werk-
gever is gevestigd en waaraan hij de
loonbelasting afdraagt. Daar krijgt
u ook de noodzakelijke voorge-
drukte formulieren. De door de be-
lastingdienst opgestelde verklaring
wordt direct naar uw werkgever ge-
stuurd. Nadat het kalenderjaar is
verstreken of de arbeidsovereen-
komst is beëindigd, ontvangt u de
ingevulde verklaring. Mocht u in
hetzelfde jaar op een later tijdstip
bij een andere werkgever in dienst
zijn, dan moet u hem de verklaring
overhandigen.

In het kader van de aangifte voor de
inkomstenbelasting moet het origi-
nele exemplaar van de verklaring
voor de loonbelastingaftrek bij de
belastingdienst worden ingediend.

Als de werkgever meedoet aan de
procedure waarbij elektronische
aangifte van de loonbelasting wordt
gedaan, verstrekt hij de gegevens van de loonbelas-
tingaangifte na afloop van het kalenderjaar resp. bij
het beëindigen van het dienstverband in principe langs
elektronische weg aan de fiscus. U ontvangt in dit ge-
val een afgedrukt exemplaar van deze aangifte. Mocht
uw werkgever bij wijze van uitzondering niet aan
deze procedure deelnemen, dan moet hij u de inge-
vulde aangifte afgeven.

2.2 Keuze van de tariefgroep

De indeling in een van de loonbelasting-tariefgroe-
pen I tot VI is afhankelijk van uw persoonlijke om-
standigheden. Voor de indeling in de tariefgroep is
het ook van belang of u beperkt of onbeperkt belas-
tingplichtig bent voor de inkomstenbelasting (zie punt
1.). Op uw verzoek gaat de voor u bevoegde belas-
tingdienst na of u aan de voorwaarden voor onbe-
perkte belastingplicht voor de inkomstenbelasting
voldoet. Als werknemer met een beperkte belasting-
plicht voor de inkomstenbelasting zult u regelmatig
in tariefgroep I worden ingedeeld.

Indien u als gehuwde volgens de §§ 1 lid 3, 1a lid 1
nr. 2 EStG als onbeperkt belastingplichtig kunt wor-
den behandeld, hebt u eventueel ook de mogelijkheid
om in tariefgroep III te worden ingedeeld.

2.3 Belastingvrij bedrag over de 
loonbelastingaangifte

Door een belastingvrij bedrag op loonbelastingaan-
gifte in te vullen, bestaat de mogelijkheid uw maan-
delijkse loonbelasting te verlagen. Zowel als onbe-
perkt en beperkt belastingplichtige voor de inkoms-
tenbelasting kunt u onder andere voor verwervings-
kosten een belastingvrij bedrag ontvangen wanneer
deze uitgaven meer bedragen dan het all-in bedrag
voor werknemers van 1 044 € per jaar. U kunt echter
alleen een belastingvrij bedrag invullen indien de in
aanmerking komende uitgaven bovendien meer be-
dragen dan de aanvraaggrens van 600 €.

Voorbeeld:
De reiskosten naar uw werk bedragen meer dan
1 520 € per jaar.

2.4 Kinderbijslag

In Duitsland kunt u ingevolge de voorschriften van
de Duitse Wet op de Inkomstenbelasting recht op kin-
derbijslag hebben wanneer u op grond van § 1 lid 3
EStG als onbeperkt belastingplichtig voor de in-
komstenbelasting wordt aangemerkt. Indien u niet
aan die voorwaarden voldoet, heeft u eventueel een
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20 recht op grond van de voorschriften van de Bundes-
kindergeldgesetzes (Federale wet op de Kinderbij-
slag). Indien aan u of een andere ouder daarnaast in
Nederland ook kinderbijslag wordt verleend, kunt u
in Duitsland alleen aanspraak maken op het verschil
tussen de bedragen.

De uitbetaling van de kinderbijslag geschiedt door
het ‘Familienkasse’ (loket voor gezinszaken) van de
bevoegde Bundesagentur für Arbeit (Federaal Ar-
beidsbureau). Voor uw aanvraag moet u het Arbeids-
bureau onder andere een kopie van de verklaring voor
de loonbelastingaftrek sturen.

Wanneer u vragen over de kinderbijslag heeft, kunt
u zich tot het loket voor gezinszaken van het Federaal
Arbeidsbureau wenden.
Internet: www.arbeitsagentur.de

2.5 Werkzaamheden van geringe 
omvang

Vanaf 01-04-2003 moeten de regels met betrekking
tot werkzaamheden van geringe omvang (mini-jobs)
op uw arbeidsovereenkomst worden toegepast
wanneer aan de volgende voorwaarden is voldaan:
• u hebt met uw werkgever overeenstemming bereikt

over een dergelijke arbeidsovereenkomst en

• het arbeidsloon bedraagt niet meer dan 400 euro
per maand.

Voor deze werkzaamheden van geringe omvang be-
taalt de werkgever in Duitsland in de regel een for-
faitaire heffing van 30 % (15 % pensioenverzekering,
13 % ziekteverzekering, 2 % forfaitaire belasting) van
het arbeidsloon. Bij werkzaamheden in particuliere
huishoudens bedraagt de forfaitaire heffing in prin-
cipe 12 % (5 % pensioenverzekering, 5 % ziekteverze-
kering, 2 % forfaitaire belasting). Het lage tarief van
2 % aan forfaitaire belasting mag alleen worden ge-
heven als de werkgever de bovengenoemde forfai-
taire werkgeverpremies voor de pensioenverzekering
(van 15 % resp. 5 %) moet betalen. De forfaitaire hef-
fingen moeten door de werkgever in hun geheel aan
de Minijob-Zentrale worden afgedragen.

Onder werkzaamheden in een particulier huishouden
wordt onder andere het volgende werk verstaan: het
schoonmaken van de woning, het klaarmaken van
maaltijden in de huishouding, verpleging, het ver-
zorgen en begeleiden van kinderen, zieken, oude men-
sen en personen die verpleging nodig hebben, het ver-
zorgen van de tuin.

Zowel de forfaitaire belasting als het arbeidsloon uit
qua omvang geringe werkzaamheden mogen niet in
uw aanslag voor de inkomstenbelasting worden mee-

berekend. In plaats van de forfai-
taire betaling heeft de werkgever
echter ook de mogelijkheid het
arbeidsloon per geval volgens de
door u overlegde verklaring voor
de loonbelastingaftrek (vgl. nr.
2.1 tot 2.3) voor de belasting op
te geven. Dit is vooral zinvol bij
de tariefgroepen I, II, III en IV,
omdat in deze tariefgroepen bij
een arbeidsloon van maximaal
400 € geen loonbelasting wordt
berekend.

Wanneer u meerdere werkzaam-
heden van geringe omvang naast
elkaar uitoefent, moeten deze bij
elkaar worden geteld om te kun-
nen beoordelen of de minimum-
grens van 400 € is overschreden.
Wanneer de grens van 400 €

wordt overschreden vervallen de
forfaitaire heffingen en bestaat
voor alle werkzaamheden van
geringe omvang voor elke soci-
ale verzekering een verzeke-
ringsplicht. (Eventueel dient re-
kening te worden gehouden met
de lagere premiebetaling voor
werknemers in de zogenaamde
overgangszone tussen 400 en
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800 €.) Loonbelastingtechnisch kan
de werkgever in die gevallen de
loonbelasting over het arbeidsloon
met een forfaitair belastingtarief
van 20 % (exclusief de aanvullen-
de belasting) heffen indien het ar-
beidsloon bij de afzonderlijke
dienstbetrekking niet meer be-
draagt dan 400 €. Anders moet u
uw werkgever een verklaring over-
leggen voor loonbelastingaftrek.
U kunt een dergelijke werkzaam-
heid van geringe omvang ook 
uitoefenen naast u hoofdwerk-
zaamheden die onder de sociale
verzekering vallen. Voor deze bij-
baan moet uw werkgever dan de
bovengenoemde forfaitaire heffin-
gen van 30 % resp. 12 % afhouden.

Meer informatie over fiscale vra-
gen wordt verstrekt door de belas-
tingdiensten. Informatie over de so-
ciale verzekering ontvangt u bij de
Knappschaft-Bahn-See, Minijob-
Zentrale, D-45115 Essen, telefoon:
01801/200504 (lokaal tarief) of
vanuit het buitenland 0049-(0)234/
30470799 (gewoon tarief), internet:
www.minijobzentrale.de

2.6 Sociale verzekerings-
plicht

Wanneer u uw werk alleen in Duits-
land uitoefent, valt u uitsluitend on-
der de Duitse wetgeving sociale
verzekering. De sociale verzeke-
ringsplicht in Duitsland bestaat uit
de ziekte-, ongevallen-, werkloos-
heids-, pensioen- en verpleegkos-
tenverzekering. Indien u op verge-
lijkbare wijze in Nederland en in
Duitsland als werknemer werk-
zaam bent, bestaat uitsluitend in het
land waar u woont een sociale ver-
zekeringsplicht, evenwel ook voor
de in het buitenland verdiende in-
komsten. Waar u op verzekerings-
uitkeringen/-verstrekkingen aan-
spraak kunt maken, is voor elke so-
ciale verzekeringsuitkering/-ver-
strekking verschillend geregeld.

Speciale regelingen gelden voor
• werknemers bij het internationa-

le vervoer
• werknemers die worden uitge-

zonden

• werknemers bij de Europese
Unie

• zeelieden
• het personeel van een diploma-

tieke missie en consulaat
• Zelfstandigen.

Wanneer u tot een van de boven-
genoemde groepen behoort infor-
meert u dan bij de uitvoerder van
uw sociale verzekering. Hieronder
wordt toegelicht waar u uw recht
op verzekeringsuitkeringen kunt
doen gelden:

• Ziekteverzekering

Op het gebied van de wettelijke
ziekteverzekering hebt u bij de
vraag bij welk ziekenfonds u zich
verzekert vrije keuze. U moet er 
alleen op letten dat het ziekenfonds
dat u kiest ook bevoegd moet zijn
voor de plaats waar u uw werk hebt.
Bij een jaarsalaris tot maximaal
47 700 € (2007) bestaat in princi-
pe verzekeringsplicht. 

Bij de diensten van de ziektever-
zekering moet een onderscheid
worden gemaakt tussen verstrek-
kingen (bijv. medische behande-
ling, behandeling in een ziekenhuis,
medicijnen) en uitkeringen (bijv.
ziektegeld, moederschapsuitke-
ring). De uitkeringen ontvangt u in
elk geval van uw Duitse zieken-
fonds. 

Op de verstrekkingen kunt u zowel
in Nederland als in Duitsland een
beroep doen. Als u van verstrek-
kingen in Nederland gebruik
maakt, hebt u een ‘Anspruchbe-
scheinigung’ (verklaring als recht-
hebbende) nodig (formulier E 106),
die door uw Duitse ziekenfonds
wordt afgegeven. Deze verklaring
overlegt u aan een door u te kiezen
mutualiteit. U en, indien nodig, uw
gezinsleden kunnen dan op dezelf-
de wijze gebruik maken van de ver-
strekkingen als iemand die in Ne-
derland is verzekerd. 

Als u gebruik maakt van de dienst-
verlening in Duitsland krijgt u van
uw ziekenfonds een pasje als be-
wijs dat u tegen ziekte bent ver-

zekerd (Krankenversichertenkarte).
Inlichtingen worden verstrekt door
de wettelijke ziekenfondsen. 

• Ongevallenverzekering 

Een werknemer die in dienst is bij
een in Duitsland gevestigde onder-
neming valt onder de Duitse onge-
vallenverzekering. Voor een werk-

nemer die in Duitsland zijn werk
heeft gelden de rechtsvoorschriften
van Duitsland, ook wanneer hij in
Nederland woont. De bescherming
van de wettelijke ongevallenverze-
kering volgens boek VII van het
Sozialgesetzbuch (Sociaal Wet-
boek) heeft voor werknemers in
principe alleen betrekking op ar-
beidsongevallen en beroepsziekten
die zich in het toepassingsgebied
van deze wet, dus in Duitsland,
hebben voorgedaan.

Bij grensarbeiders valt de weg naar
en van de in Duitsland gelegen
werkplek ook in zoverre onder het
verzekerd zijn tegen ongevallen
wanneer deze buiten de grenzen
van het Bondsgebied wordt afge-
legd; ondanks de regelmaat van het
dagelijkse traject gaat het om een
niet-zelfstandig bestanddeel van
een route die in het Duitse bedrijf
eindigt of daar begint. Voor onge-
vallen onderweg geldt het verze-
kerd zijn tegen ongevallen „zonder
enige beperking“, dus ook op wegen
aan de andere kant van de grens.
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Uitkeringen van de Duitse wettelijke ongevallenver-
zekering (bijv. pensioen, arbeidsongeschiktheidsuit-
kering en overgangsuitkering (vergelijkbaar met
AAW-uitkering)) worden voor het volle bedrag naar
Nederland overgemaakt. Bij verstrekkingen volgt een
vergoeding in redelijke omvang door het Duitse uit-
voeringsorgaan.

• Werkloosheidsverzekering

U ontvangt in principe een werkloosheidsuitkering
van de bevoegde instantie in het land waarin u woont.
De berekening van de uitkeringen geschiedt op ba-
sis van de wettelijke bepalingen van het land waarin
men woont. Om eventuele aanspraken tegenover de
Duitse pensioenverzekeringsorganen te beschermen,
kan het mogelijk vereist zijn dat u zich ingeval van
werkloosheid als werkzoekende bij de diensten van
de Bundesagentur für Arbeit (Federaal Arbeidsbu-
reau) meldt. In Duitsland kunt u voor meer informa-
tie terecht bij de Agenturen für Arbeit (regionale ar-
beidsbureau’s). U vindt ook beknopte informatie op
het internet onder: www.arbeitsagentur.de

Voor bepaalde personen kan er worden afgeweken
van het principe dat het woonland de uitkering ver-
strekt. Door deze regeling zijn in de eerste plaats
werklozen begunstigd die door hun beroepsopleiding
en beroepsactiviteiten een band hebben met Duits-
land, die hun werk in Duitsland hebben behouden
en verhuisd zijn naar het buurland en in het nieuwe
woonland, door beperkte persoonlijke banden, een
gebrekkige talenkennis of een niet bruikbare beroeps-
kennis niet of met veel meer problemen dan in Duits-
land weer in het beroepsleven opgenomen kunnen
worden.

Voor de verwerking van overeenkomstige aanvra-
gen tot uitkeringen voor werklozen is in de eerste
plaats het arbeidsbureau bevoegd van het district
waarin de werknemer het laatst gewerkt heeft.

• Pensioenverzekering

Indien aan de verzekeringsrechtelijke en persoonlijke
voorwaarden voor een pensioenrecht is voldaan, ont-
vangt u ook een pensioen uit Duitsland. Een wette-
lijk voorgeschreven ouderdomspensioen na het 65ste
levensjaar wordt toegekend wanneer men minimaal
60 kalendermaanden verzekerd is geweest. Voor het
verwerven en de handhaving van uitkeringsaanspra-
ken moeten de vervulde verzekeringsperioden vol-
gens de Nederlandse en Duitse wetgeving bij elkaar
worden geteld.

Bij een berekening met perioden in Nederland voor
de controle op een pensioenrecht moet men echter mins-
tens 12 maanden in Duitsland verzekerd zijn geweest.

Anders moet het in Nederland verantwoordelijke ver-
zekeringsorgaan de Duitse periodes overnemen.

De volgende instanties verstrekken inlichtingen als
telkens bevoegde instantie voor Nederland:
• Bureau voor Duitse Zaken (BDZ) in 6538 SZ 
Nijmegen, Takernhofplein 4, postbus 10505, telefoon
(gratis): 0031-(0)243431900, www.bdznijmegen.nl

Voor verzekerden bij de
• Deutsche Rentenversicherung Rheinland (voorheen:
LVA Rheinprovinz), Königsallee 71, D-40215 Düs-
seldorf, telefoon (gratis): 0800/100048013,
www.deutsche-rentenversicherung-rheinland.de 
• Deutsche Rentenversicherung Bund (voorheen
BfA), Ruhrstraße 2, D-10709 Berlijn, telefoon (gra-
tis): 0800/100048070,
www.deutsche-rentenversicherung-bund.de

Voor mini-jobbers:
• Deutsche Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-
See, Minijob-Zentrale, D-45115 Essen, telefoon:
01801/200504 (lokaal tarief), 0049-(0)234/ 30470799
(vanuit het buitenland),
www.deutsche-rentenversicherung-knappschaft-
bahn-see.de

De bovengenoemde verzekeringsorganen zijn ook be-
voegd voor het verlenen van pensioenuitkeringen. 
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Inlichtingen worden echter tevens verstrekt door de
informatie- en adviesbureau’s van de andere pensi-
oenverzekeringsorganen.

• Verpleegkostenverzekering

Uitkeringen op grond van een verpleegkostenverze-
kering (vergelijkbaar met een AWBZ-verzekering)
kunt u in principe alleen ontvangen van de verzeke-
ring van het land waarin u woont. Een uitzondering
op deze basisregel is de betaling van verpleeggelden
volgens de Wet op de verpleegkostenverzekering. Ver-
zekerden bij een Duits verpleegfonds, die in Neder-
land woonachtig zijn, ontvangen ingevolge een beslis-
sing van het Europees Gerechtshof van 05-03-1998
verpleeggelden van het Duitse verpleegfonds onder
dezelfde voorwaarden als verzekerden die in Duits-
land woonachtig zijn.

• Belastingheffing over sociale uitkeringen

Sociale uitkeringen die u uit Duitsland ontvangt, val-
len in principe ook onder het daar geldende recht van
belastingheffing.

De Duitse Wet op de inkomstenbelasting voorziet
evenwel voor zogenaamde loonvervangende uitke-

ringen in een vrijdom van belasting. Dit geldt voor
het genoemde ziektegeld, de moederschapsuitkering
en werkloosheidsuitkering net zo als voor bijvoor-
beeld de uitkering voor werktijdverkorting (Kurzar-
beitergeld) of de werkgeverstoelage voor de moe-
derschapsuitkering.

Het wettelijk ouderdomspensioen (vergelijkbaar met
AOW) is geen loonvervangende uitkering, zoals de
bovengenoemde. Voor zover zij door een Duitse pen-
sioenverzekeraar wordt betaald, valt het pensioen vol-
gens het dubbelbelastingverdrag in principe onder de
Duitse belastingheffing.

Sinds 01-01-2005 kan Duitsland op grond van wets-
wijzigingen deze heffingsbevoegdheid ook ten aan-
zien van beperkt belastingplichtige personen voor de
inkomstenbelasting (§ 1 lid 4 EStG) en onbeperkt be-
lastingplichtige personen voor de inkomstenbelasting
op verzoek (§ 1 lid 3 EStG) uitoefenen.

Wanneer geen andere inkomsten uit Duitse bronnen
worden genoten, bent u verplicht hierover voor het
eerst in 2006 over het voorafgaande jaar 2005 belas-
tingaangifte te doen (zie nr. 3.). Begin van 2005 werd
voor pensioenen en daarmee ook voor ouderdoms-
pensioenen/AOW – conform de voorwaarden van het
Bundesverfassungsgericht (federaal constitutioneel
gerechtshof) – de zogenaamde progressieve navor-
dering ingevoerd, dat wil zeggen dat pensioenen tot
2040 trapsgewijs aan belastingheffing worden on-
derworpen. Hierbij gelden voor de eerste jaren hoge
belastingvrije sommen. Wie vóór 2006 met pensioen
is gegaan, ontvangt nog steeds 50 % van zijn pensioen
belastingvrij.

Alleen pensioenen die in de toekomst worden ver-
hoogd, moeten voor 100 % worden belast. Voor de
telkens nieuwe pensioenjaargangen wordt het te be-
lasten deel daarna jaar voor jaar in kleine stappen ver-
hoogd. Vanaf 2040 is het pensioen vervolgens voor
100 % aan belastingheffing onderworpen.

Als reactie op de nieuwe belastingheffing over pen-
sioenen kunnen bepaalde uitgaven voor de oudedags-
voorziening in de toekomst in grotere mate van de
belasting worden afgetrokken.

Voor bedrijfspensioenen, die door de vroegere werk-
gever worden betaald, is de staat waarin men woont
wederom heffingsbevoegd. Geschiedt betaling ech-
ter door een openbaar fonds, dan berust de heffings-
bevoegdheid bij de staat waarin het fonds is geves-
tigd. Wanneer u hierover meer informatie wenst, kunt
u gebruik maken van de infolijn (vgl. nr. 9.) of bij een
Duitse belastingdienst navraag doen.
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3. Aangifte voor de 
inkomstenbelasting

Als onbeperkte belastingplicht vol-
gens § 1 lid 3 EStG (zie punt 1.) is
aangevraagd, bent u verplicht aan-
gifte voor de inkomstenbelasting te
doen. In het kader van de aanslag
inkomstenbelasting wordt nage-
gaan of u voldoet aan de voor-
waarden voor onbeperkte belas-
tingplicht. Dit kan voor u voorde-
lig zijn, omdat u bepaalde uitgaven
en onder omstandigheden facilitei-
ten voor echtgenoten in mindering
op de belasting kunt brengen (zie
punt 1.).

De aangifte voor de inkomstenbe-
lasting moet bij het Betriebsstätten-
Finanzamt (Belastingdienst On-
dernemingen) worden ingediend.

Daarvoor hebt u de volgende voor-
gedrukte formulieren nodig:

• Eerst moet het zogenaamde
mantelformulier voor de per-
soonlijke gegevens, de bijzon-

dere uitgaven (zie punt 4.) en de
buitengewone lasten (zie punt 4.)
worden ingevuld.

• De gegevens op de EU/EWR-
verklaring zijn bedoeld om uit-
eindelijk vast te stellen of de
voorwaarden voor onbeperkte of
beperkte belastingplicht aanwe-
zig zijn. Daarvoor is het vereist
bij de bevoegde Nederlandse be-
lastingdienst de ingevulde EU/
EWR-verklaring (omvang van
de in Nederland te belasten in-
komsten) door middel van een
stempel te laten bevestigen. Dit
formulier dient altijd bij de aan-
gifte voor de inkomstenbelasting
te worden bijgesloten.

Uit de EU/EWR-verklaring wordt
duidelijk welke inkomsten niet on-
der de Duitse inkomstenbelasting
vallen, die in het kader van de aan-
gifte inkomstenbelasting voor de
berekening van het belastingtarief
worden geraadpleegd. (Deze vallen
onder het progressievoorbehoud –
zie voorbeeld.)

Daarnaast zijn er verschillende bij-
lagen die u alleen hoeft in te vul-
len en moet indienen wanneer ze op
uw omstandigheden van toepassing
zijn, bijv. de bijlage kinderen,
waarop alle faciliteiten betreffende
uw kinderen kunnen worden aange-
geven, de bijlage N, waarop arbeids-
loon, de ingehouden belastingen en
de verwervingskosten worden ver-
duidelijkt of de bijlage R, waarop
uw Duitse pensioenontvangsten
moeten worden ingevuld.

Uw contactpersoon voor de aan-
gifte inkomstenbelasting blijft in de
regel de Belastingdienst Onderne-
mingen die graag toelichting geeft
op uw vragen over andere formu-
lieren. Bij een onbeperkte inkoms-
tenbelastingplicht volgens § 1 lid 3
EStG worden de inkomsten die niet
onder de Duitse belastingplicht val-
len aan het zogenaamde progres-
sievoorbehoud onderworpen.

Bij het belastingtarief in Duitsland
gaat het om een zogenaamd pro-
gressief belastingtarief, d.w.z. hoe
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hoger uw te belasten inkomen is
(hierop moet het belastingtarief
resp. de belastingtabel worden toe-
gepast) des te hoger is ook het be-
lastingtarief. 

Voor werknemers die beperkt in-
komstenbelastingplichtig zijn (§ 1
lid 4 EStG) is de over het arbeids-
loon te berekenen inkomstenbelas-
ting in principe door de ingehou-
den loonbelasting vereffend, zodat
de aangifte voor de inkomstenbe-
lasting niet regelmatig hoeft te ge-
schieden. 

Als staatsburger van een lidstaat
van de Europese Unie of een staat
waarvoor de overeenkomst inzake
de Europese Economische Ruimte
geldt, kunt u echter een aangifte voor
de inkomstenbelasting aanvragen.

4. Belastingverlagende
kosten

Op uw belastingaangifte kunt u
bijv. verwervingskosten als belas-
tingverlaging opvoeren. Dat zijn
alle uitgaven die met uw beroeps-
uitoefening verband houden. Daar-
onder vallen uitgaven voor het rei-
zen tussen woning en de plaats
waar u uw werk verricht. Bij deze
kosten wordt rekening gehouden
met een all-in bedrag voor woon-
werkverkeer.

Reiskosten vanwege een dienstreis
(bijv. reiskosten, overige uitgaven
voor verzorging en verblijfkosten)
kunnen eveneens als verwervings-
kosten worden afgetrokken, voor
zover ze niet vergoed worden door
de werkgever. Onder verwervings-
kosten worden ook de uitgaven
voor beroepsuitoefening (bijv. spe-
cifieke beroepskleding en vaklite-
ratuur) gerekend.

Indien geen hogere verwervings-
kosten kunnen worden bewezen,
wordt van de inkomsten uit niet-
zelfstandige arbeid een all-in be-
drag van 920 € voor werknemers
afgetrokken. Dat betekent dat u op
de aangifte inkomstenbelasting
geen verwervingskosten hoeft in te

vullen indien deze niet meer dan
920 € bedragen.

Daarnaast kunt u bijzondere uitga-
ven en buitengewone lasten opge-
ven. Dat zijn uitgaven die niets met
uw beroepswerkzaamheden te ma-
ken hebben, maar onder de persoon-
lijke omstandigheden worden ge-
rangschikt. Bij personen die voor
de inkomstenbelasting beperkt be-
lastingplichtig zijn (§ 1 lid 4 EStG),
worden bijzondere uitgaven slechts
in beperkte mate en buitengewone
lasten helemaal niet in aanmerking
genomen. 

Tot de bijzondere uitgaven worden
in de eerste plaats verzekerings-
premies, bijv. de premies voor soci-
ale verzekering (het bedrag staat op
loonbelastingverklaring), ongeval-
len-, levens- en wettelijke aanspra-
kelijkheidsverzekering gerekend. 

Daarnaast kunnen giften bijv. aan
in Duitsland als het algemeen nut
beogende instellingen en partijen,
die als zodanig zijn erkend, voor 

belastingvermindering in aanmer-
king komen.

Op dezelfde wijze kunt u als staats-
burger van een lidstaat van de Euro-
pese Unie of een staat waarvoor de
overeenkomst inzake de Europese
Economische Ruimte geldt, bijdra-
gen voor levensonderhoud voor uw
duurzaam gescheiden levende of
gescheiden echtgenoot als bijzon-
dere uitgaven voor aftrek opgeven,
indien deze zijn woonplaats
eveneens in een EU/EER-staat
heeft en de betalingen voor de be-
lasting opgeeft. Dit moet u door een
verklaring van de voor uw echtge-
noot bevoegde belastingdienst be-
wijzen. 

Tot de buitengewone lasten kunnen
bijv. ziektekosten worden gerekend
die niet door verzekering worden
vergoed indien deze meer bedragen
dan de zogenaamde toelaatbare las-
ten. De hoogte van de toelaatbare
lasten is afhankelijk van de hoogte
van uw inkomsten, de burgerlijke
staat en het aantal kinderen.  
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Voorbeeld:

Mevrouw Lisa Lammers (ongehuwd) woont in Nederland en
heeft daar ook twee maanden gewerkt. De resterende tien
maanden van het jaar heeft ze in Duitsland gewerkt. 

De inkomsten die onder de Nederlandse belasting vallen be-
dragen 4 000 € en de inkomsten die onder de Duitse inkoms-
tenbelasting vallen bedragen 28 000 €. 

Na aftrek van andere belastingverlagende kosten (bijv. bij-
zondere uitgaven en buitengewone lasten) zal het te belasten
inkomen 25 000 € bedragen.

• Mevrouw Lammers moet daarmee in Duitsland alleen het
te belasten inkomen van 25 000 € voor de belasting opge-
ven. Daarop moet echter het belastingtarief voor een te be-
lasten inkomen van 29 000 € (25 000 € + 4 000 €) wor-
den toegepast, zodat op het in Duitsland te belasten inko-
men van 25 000 € niet het belastingtarief voor 25 000 €,
maar het hogere tarief voor 29 000 € moet worden toege-
past.
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5. Eigenwoningbezit 

Kosten voor het door uzelf gebruik-
te eigen huis of uw eigen woning
kunnen op de belastingaanslag in
Duitsland niet als belastingverla-
ging worden afgetrokken. Eventu-
eel kunnen deze echter bij de Ne-
derlandse belastingaanslag als af-
trek worden verrekend.

Bevordering van eigenwoningbezit
door de Duitse belastingdienst be-
staat niet meer; dit was ook in het
verleden alleen mogelijk voor ob-
jecten die in Duitsland lagen (koop
of begin van de bouw vóór 31-12-
2005).

6. Inkomsten uit zelfstan-
dige arbeid 

In Duitsland leiden werkzaamhe-
den van bepaalde beroepsgroepen
die niet in een dienstverband wor-
den uitgeoefend tot inkomsten uit
zelfstandige arbeid; tot die groepen

behoren bijv. artsen, advocaten, fy-
siotherapeuten en kunstenaars.

De werkzaamheden moeten aller-
eerst worden aangemeld bij de be-
lastingdienst onder welks bevoegd-
heid deze worden uitgeoefend. De
belastingdienst controleert daarna
aan de hand van de overeenkomst
of er sprake is van zelfstandige of
niet-zelfstandige arbeid. Daarbij is
ook de hoedanigheid van het werk
in de praktijk van belang.

Voor de uit een zelfstandige werk-
zaamheid behaalde inkomsten is
Duitsland in principe alleen dan
heffingsbevoegd wanneer de zelf-
standige in Duitsland in de regel
over een permanente werkplek
(bijv. een kantoor) kan beschikken. 

Die beperking geldt echter niet
voor een zelfstandig uitgeoefende
kunstzinnige, rapporterende, spor-
tieve of artistieke werkzaamheid. 

Voor de inkomsten die uit deze
werkzaamheden worden genoten,

is Duitsland ook zonder dat er spra-
ke is van een vaste (kantoor)inrich-
ting heffingsbevoegd indien het
werk in Duitsland wordt of is uitge-
oefend. Kunstenaars, sporters en ar-
tiesten vallen in Duitsland onder
een belastingheffing, waarvan de
hoogte afhankelijk is van de groot-
te van de inkomsten (progressief ta-
rief) en dat max. 20 % van de in-
komsten bedraagt. Deze belasting-
heffing geldt echter niet voor zelf-
standige werkzaamheden als het
houden van lezingen.

Verdere bijzonderheden over de be-
lastingheffing kunt u via de infolijn
(zie nr. 9.) opvragen.

Vergoedingen voor werkzaamhe-
den die als bijbaan worden uitge-
oefend, zoals prakticumbegeleider,
opleider, leerkracht of een verge-
lijkbare bijbaan, voor kunstzinnige
werkzaamheden of naast het beroep
uitgeoefende werkzaamheden als
de verzorging van oude, zieke of
gehandicapte mensen die in Duits-
land voor de belastingen worden
opgegeven, zijn tot een bedrag van
1 848 €1) per jaar vrijgesteld van
belasting wanneer ze door bepaal-
de in de wet genoemde instellingen,
bijv. door een het algemeen nut
dienende sportvereniging worden
verleend.

Indien deze regeling wordt toege-
past, kunnen werkelijke uitgaven
(bijv. reiskosten, middelen om het
werk uit te oefenen) tot 1 848 € niet
voor belastingvermindering in aan-
merking worden genomen. Als de
kosten dit bedrag overschrijden,
kunnen de werkelijke kosten wor-
den opgegeven (echter niet tegelij-
kertijd het all-in bedrag van 1 848 €).
Indien naast het beroep meerdere
werkzaamheden worden uitgeoe-
fend, wordt het bedrag van 1 848 €
slechts eenmaal verleend.

Als onbeperkte belastingplicht vol-
gens § 1 lid 3 EStG is aangevraagd,
heeft u voor uw aangifte inkoms-
tenbelasting de volgende formulie-
ren nodig:

• mantelformulier (zie punt 3.)
• erklaring EU/EER (zie nr. 3.) en
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• bijlage GSE (voor inkomsten uit
ambachtelijk bedrijf en uit zelf-
standige arbeid).

• eventueel de bijlage EÜR (ver-
eenvoudigde boekhouding van
ondernemers en zelfstandigen en
inkomsten uit deze werkzaam-
heid van ten minste 17 500 euro).

Indien u in Duitsland inkomsten uit
zelfstandige arbeid geniet, waar-
over belasting wordt betaald, dient
u ook in Duitsland aangifte voor de
inkomstenbelasting te doen wan-
neer u beperkt inkomsten-belas-
tingplichtig bent volgens § 1 lid 4
EStG.

Hiervoor hebt u de volgende for-
mulieren nodig:

• mantelformulier voor personen
die beperkt inkomsten-belasting-
plichtig zijn

• bijlage GSE (voor inkomsten uit
ambachtelijk bedrijf en uit zelf-
standige arbeid).

• eventueel de bijlage EÜR (ver-
eenvoudigde boekhouding van

ondernemers en zelfstandigen en
inkomsten uit deze werkzaam-
heid van ten minste 17 500 euro).

Verdere bijzonderheden kunt u via
de infolijn, in het kader van de
Nederlands-Duitse spreekuren, of
bij uw bevoegde Duitse belasting-
dienst opvragen. 

7. Inkomsten uit 
ambachtelijk bedrijf

Wilt u in Duitsland een bedrijf 
uitoefenen, dan moet u dit bij de be-
voegde gemeenteadministratie mel-
den. De belastingdienst ontvangt
hiervan automatisch bericht en zal
u een vragenformulier toesturen om
uw bedrijf te laten registreren. Voor
iemand die in Nederland woont ist
Duitsland voor inkomsten uit een
bedrijf in zoverre heffingsbevoegd
indien deze genoten worden in een
vaste inrichting welke zich in
Duitsland bevindt. De inkomsten
dienen als bedrijfsinkomsten te

worden aangemerkt en vallen on-
der de Duitse inkomsten-, omzet-
en bedrijfsbelasting.

Voorbeeld:
Henk Reynders heeft in Nederland
een zaak waarin hij vers fruit en
groente verkoopt; in Duitsland
opent hij eveneens zo’n zaak.

• Over de inkomsten die hij uit de
zaak in Duitsland verkrijgt, moet hij
in Duitsland belasting betalen en
over de inkomsten uit zijn zaak in
Nederland moet hij in Nederland
belasting betalen.

Als onbeperkte belastingplicht vol-
gens § 1 lid 3 EStG is aangevraagd,
heeft u voor uw aangifte inkoms-
tenbelasting de volgende formulie-
ren nodig:

• mantelformulier (zie punt 3.)
• verklaring EU/EWR (zie nr. 3.)

en
• bijlage GSE (voor inkomsten uit

ambachtelijk bedrijf en uit zelf-
standige arbeid).

• eventueel de bijlage EÜR (ver-
eenvoudigde boekhouding van
ondernemers en zelfstandigen en
inkomsten uit deze werkzaam-
heid van ten minste 17 500 euro).

Indien u inkomsten uit ambachte-
lijk bedrijf geniet, waarover u in
Duitsland belasting moet betalen,
moet u ook in Duitsland aangifte
voor de inkomstenbelasting doen
wanneer u beperkt inkomsten-be-
lastingplichtig bent volgens § 1 
lid  4 EStG.

Daarvoor hebt u de volgende for-
mulieren nodig:

• mantelformulier voor personen
die beperkt inkomsten-belasting-
plichtig zijn 

• bijlage GSE (voor inkomsten uit
ambachtelijk bedrijf en uit zelf-
standige arbeid)

• eventueel de bijlage EÜR (ver-
eenvoudigde boekhouding van
ondernemers en zelfstandigen en
inkomsten uit deze werkzaam-
heid van ten minste 17 500 euro).
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Voorbeeld: 

Peter Müller woont in Nederland.

a) Hij oefent zijn werkzaamheden als advocaat op een kan-
toor in Duitsland uit.

b) Hij oefent zijn werk als advocaat op een kantoor in Ne-
derland uit (helpt daar echter ook cliënten uit Duitsland); in
Duitsland houdt hij voor Duitse advocaten een lezing over het
Nederlandse rechtssysteem.

• geval a): De heer Müller moet zijn inkomsten uit zijn werk
als advocaat in Duitsland voor de belasting opgeven, omdat
hij dit werk in Duitsland met gebruikmaking van een vaste (kan-
toor)inrichting uitoefent

• geval b): De heer Müller moet zijn inkomsten uit zijn werk
als advocaat in Nederland voor de belasting opgeven, dit geldt
ook met betrekking tot de werkzaamheden voor zijn cliënten,
die uit Duitsland komen; de inkomsten uit de in Duitsland ge-
houden lezing moeten in Duitsland voor de belasting worden
opgegeven.

1) Een verhoging naar 2 100 € ligt in het voornemen; de aangewezen wet-
gevende procedure was nog niet definitief met redacteurschapconclusie.
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Mocht u hierover nog vragen heb-
ben, dan kunt u gebruik maken van
de infolijn (zie nr. 9.), de Neder-
lands-Duitse spreekuren voor be-
lastingvragen bezoeken of bij uw
bevoegde belastingdienst in Duits-
land navraag doen.

8. Belastingreservering
bij het bouwen

Vanaf 01-01-2002 dienen onderne-
mers die voor hun onderneming in
het binnenland bouwprestaties le-
veren (lastgever) in principe een be-
lastingaftrek van 15 % van de daar-
voor te leveren tegenprestatie (= be-
loning voor de bouwprestatie ex-
clusief omzetbelasting) door te voe-
ren voor rekening van de onderne-
ming die de bouwprestatie levert. 

De belastingaftrek dient te worden
uitgevoerd onafhankelijk van het
feit of degene die de bouwprestatie
levert (lastnemer) in het binnen- of
buitenland is gevestigd.

De belasting hoeft niet te worden
afgetrokken wanneer de voor de
bouwprestatie aan de lastnemer van
dat moment te leveren tegenpresta-
tie in het lopende kalenderjaar
waarschijnlijk niet meer dan 5 000 €
zal bedragen. Dit vrijgestelde be-
drag wordt verhoogd tot 15 000 €
wanneer de opdrachtgevende on-
derneming uitsluitend belasting-
vrije omzetten uit verhuur oplevert. 

Bij de controle van deze grenzen
moeten de door de betreffende last-
nemer in het lopende kalenderjaar
reeds verrichte en waarschijnlijk
nog te verrichten bouwprestaties
worden opgeteld.

Indien de bovengenoemde grenzen
worden overschreden, mag alleen
van belastingaftrek worden afge-
zien wanneer de presterende onder-
neming een vrijstellingsbewijs kan
overleggen dat op het moment dat
de tegenprestatie wordt geleverd
geldigheid bezit.

Wanneer de ondernemer die de
bouwprestatie levert zijn woon-

plaats resp. de presterende onder-
neming zijn zetel of directie in Ne-
derland heeft, is het Finanzamt Kle-
ve voor de hele Bondsrepubliek
centraal bevoegd. 

De centrale bevoegdheid omvat de
belastingheffing over de binnen-
landse omzetten, alsmede de belas-
ting over het in het binnenland aan
belasting onderhevige inkomen van
degene die presteert, de adminstra-
tie van de loonbelasting van de werk-
nemers van degene die presteert, de
opgave en afdracht van de belas-
tingheffing bij bouwprestaties, het
verstrekken van vrijstellingsverkla-
ringen of de afwijzing ervan en de
verrekening/aftrek van het bedrag
van de belastingheffing met de be-
lastingen die de presterende partij
dient te betalen resp. de restitutie
van het bedrag van de belasting-
heffing aan de presterende partij.

Nadere inlichtingen worden u ver-
strekt door het Finanzamt Kleve, D-
47533 Kleve, Emmericher Str. 182,
telefoon: 0049-(0)2821/803-1.

9. Infolijn/infopunten/
spreekdagen

zie tabel blz. 15
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